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Die nächste Ausgabe 

erscheint am 2. Juni

Unter blauem Himmel
Großes Familienfest in der Sossenheimer Riedstraße – Feuerwehr präsentiert sich

Kostenlose Beratung!Kostenloser  
Abhol- und Liefer-service

*auf ausgewählte 

Leistungen,  

gültig bis  

27. 5. 2016

Teppichwäscherei & Reparatur

Frisch in den Mai – 
Bis zu 30% Rabatt*

7 Stufen Edelwäsche: 
 

Mottenschutz, Glanzwäsche, Rückfettung

Reparatur: 
Franzen, Kanten, Löcher, Brand- und Wasserschäden,  

  Bolongarostraße 179 ·  65929 Frankfurt-Höchst
 Tel. 069 / 400 362 46 oder 0177 / 421 06 22

Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 8–19 Uhr, Sa. 9–18 Uhr

cherei &

Bio

Großer Jubiläumsverkauf 
270 Jahre Höchster Porzellanmanufaktur

Palleskestraße 32 · 65929 Frankfurt-Höchst 
Telefon 069 / 30 09 02 - 0 
www.hoechster-porzellan.de

Bei strahlendem Wetter waren beim traditionellen Vatertag in der Sossenheimer Riedstraße die Bierbänke dicht besetzt. Foto: Krüger

Der Vatertag, das ist in Sossen-
heim ein Fest für die ganze Fami-
lie. Und so kamen sie auch in 
diesem Jahr in die Sossenheimer 
Riedstraße geströmt, Jung und 
Alt, Klein und Groß, um zusam-
men mit der Freiwilligen Feuer-
wehr den Vatertag zu feiern. 

Wehrführer Hannsi Seufert 
und seine Feuerwehrleute ver-
sorgten bei strahlendem Son-
nenschein die Besucher mit 
einer Kuchentheke, Getränken, 
Steaks und Bratwürsten vom 

Grill, sowie mit Pommes Fri-
tes. Der Feuerwehr-Chef war 
sichtlich zufrieden: „Es ist wie-
der ein geiles Fest.“ Er lobte die 
tolle Mitarbeit seiner Wehrleu-
te, die Unterstützung durch das 
Café Kitzel und die Metzgerei 
Brum sowie die Zusammen-
arbeit mit dem benachbarten 
SOS-Familienzentrum. Und er 
fügte hinzu: „Ich möchte mich 
bei den Sossenheimern bedan-
ken, dass sie unser Fest wieder 
so gut angenommen haben.“

Stephanie Pergande, die Lei-
terin des SOS-Kinder- und Fa-
milienzentrums, war ebenso 
voll des Lobes. „Ich fi nde es toll, 
dass wir dieses schöne Fest zum 
zweiten Mal zusammen feiern 
können.“ Die Einrichtung hatte 
ebenfalls Tische und Bänke auf-
gestellt und versorgte die Besu-
cher des Vatertages mit Kaffee 

und Kuchen sowie alkoholfrei-
en Cocktails. Für die Kinder gab 
es ein kleines Spielangebot und 
eine Tombola war ebenfalls zu-
sammengestellt worden.

Die Berufsfeuerwehr Frank-
furt von der nahen Wache 30 
war ebenfalls zu Gast in der Sos-
senheimer Riedstraße. Sie war 
mit einer Drehleiter mit Korb, 
einem Hilfeleistungslöschfahr-
zeug, einem Rüstwagen 3 und 
einem großen Kranwagen sowie 
einem C3-Führungswagen vor 
Ort. Einsatzleiter Andreas Bo-
nello freute sich, dass er mit sei-
nem Zug der Einladung Folge 
leisten konnten: „Es ist schön zu 
sehen, dass es den Bewohnern 
gut geht, dafür ist so ein Tag bes-
tens geeignet.“ Die Kinder auf 
dem Fest durften auf und in die 
Fahrzeuge klettern, was ihnen 
riesigen Spaß machte.

Große Freude hatten die vie-
len Kinder auch daran, dass 
sie mit einem großen Lösch-
fahrzeug der Sossenheimer 
Feuerwehr eine Rundfahrt 
durch den Stadtteil machen 
durften. Stefan Jüptner und 
Kollegen mussten mehr als 
15 Mal die Runde drehen um 
allen Mitfahrwünschen nach-
zukommen.

Die Jugendfeuerwehr der 
Feuerwehr Sossenheim übte 
erfolgreich eine Verletzte Per-
son zu bergen und das Löschen 
eines Lieferwagens. Dafür be-
kamen sie von den zahlrei-
chen „Schaulustigen“ ihren 
verdienten Applaus. Sodann 
waren Tische und Bänke wie-
der voll besetzt und ein toller 
Vater- und Familientag wurde 
angemessen und fröhlich ge-
feiert.  mk

Gold + Silber
Ankauf in Frankfurt

Handarbeitsecke/Bestellshop
Alt-Sossenheim 36

Sofort Bargeld für Zahngold,
Schmuck, Ringe, Münzen.

In Zusammenarbeit
mit NEW ICE Deutschland GmbH

30 Jahre Goldankauf
Bitte Ausweis mitbringen!

Rh i h i hRheinhessischer

Wein und Sekt
vom Winzer

Ausgewählte Spirituosen
Beratung bei der Auswahl

Zusammenstellung von
Geschenksortimenten

Lieferung nach Vereinbarung

Weinhandel Ellen Weis
65936 Frankfurt/M.-Sossenheim

Montabaurer Straße 11
Telefon 0 69 / 3414 59

Metzgerei  ·  Party-Service
Spezialitäten

seit 1889

Angebote der Woche vom 19. Mai bis 25. Mai 2016
Frikadellen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Stück 1,90 €
Hähnchenschenkel, gegrillt  . . . . . . . . . . . . . . Stück 2,00 €
Krustenbraten, gegrillter Schweinebauch  . . . 100 g 1,20 €

Kalbsschnitzel aus der Oberschale  . . . . . . . . . 100 g 1,99 €
Schwenksteaks vom Schweinekamm  . . . . . . . 100 g 0,89 €
Madagaskar-Steaks
vom mageren Schweinerücken  . . . . . . . . . . . . . 100 g 0,99 €
Sossenheimer Grobe Bratwurst,
Dicke oder Dünne . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 g 0,79 €
Hausmacher Leberwurst  . . . . . . . . . . . . . . . . 100 g 0,99 €

Nutzen Sie unseren Lieferservice!
Sie bestellen per Telefon, Fax oder Mail.

Wir liefern täglich zwischen 12.00 Uhr und 14.00 Uhr.
Lieferpauschale 2,00 €.

Peter & Irene Brum
Alt-Sossenheim 38 · 65936 Frankfurt am Main-Sossenheim
Telefon: 34 63 34 · Fax: 34 36 03 · Mail: brum@online.de

www.brumcatering.de

Angebot und 
Nachfrage bestim-
men den Preis – 
auch den Milch-
preis. Das sollten 
vor allem die wis-
sen, die in dem Geschäft tätig 
sind, die Milchbauern. Doch 
einige von ihnen scheinen die 
Grundregeln der Marktwirt-
schaft nicht richtig begriffen 
zu haben und produzieren bei 
sinkenden Preisen immer mehr 
Milch, um die Verluste zu kom-
pensieren. Weil gleichzeitig 
aber kein einziger Liter mehr ge-
trunken wird, hat das nur eine 
Folge: Die Preise sinken weiter.

Jetzt bekommen die Bauern 
nicht einmal mehr die Hälfte 
dessen, was sie für die Herstel-
lung aufwenden. Verantwort-
lich macht die Bauernlobby für 
das Desaster wahlweise skru-
pellose Einzelhändler wie Aldi, 
Lidl und Co. oder preisgeile 
Verbraucher, die nicht auf die 
Qualität, sondern nur auf den 
Preis schauen.

Es ist verständlich, dass 
die Erzeuger in ihrem Exi-
stenzkampf nach Schuldigen 
suchen. Doch Ursache und 
Wirkung sollte man nicht ver-
wechseln

Ursache und 
Wirkung
von Mathias Schlosser

Weiteres Amt
Roger Podstatny (SPD) ist 

zum stellvertretenden Vor-
sitzenden des Haupt- und Fi-
nanzausschuss der Frankfurter 
Stadtverordnetenversammlung 
gewählt worden.

„Die SPD Sossenheim freut 
sich, dass ihr Vorsitzender ge-
wählt wurde. Das ist eine Aner-
kennung für seine gute Arbeit 
als Stadtverordneter,“ erklärt 
Peter Donath von der SPD Sos-
senheim zum neuen Amt des 
Ortsvorsitzenden.  red

Das Team der Babbelstubb‘ 
lädt am Dienstag, 31. Mai, um 
15 Uhr zu einer zünftigen Brot-
zeit in den Vereinsraum des 
Volkshausvereins ein. 

Zum original bayerischen Le-
berkäse wird ein hausgemachter 
Kartoffelsalat serviert. Um ent-
sprechend kalkulieren zu kön-
nen, wird um Anmeldung bei 
Marie-Luise Kleiner bis Dienstag, 
25. Mai, unter der Telefonnum-
mer 345811 gebeten.  red

Zünftige Brotzeit

Montags von 17 bis 21 Uhr 
dreht sich im Jugendtreff „Kos-
mos“ alles um „Mädchenpower“.

Bei dem kostenlosen, speziell 
für Mädchen entworfenen Selbst-
verteidigungs- und Selbstbe-
hauptungstraining kommen die 
Mädchen nicht nur ins Schwit-
zen, sondern stärken auch noch 
ihr Selbstbewusstsein. Regelmä-
ßige Ausfl üge und Überraschung-
sangebote runden das Angebot 
ab. Weitere Informationen gibt es 
im Jugendtreff „Kosmos“ im Sos-
senheimer Weg 176 oder telefo-
nisch unter 069/34826022.  red

Tag für Mädchen 

Die nächste Wanderung des 
Volkshausvereins fi ndet am 
Sonntag, 29. Mai, statt und 
führt nach Schwanheim. 

Die Rückfahrt erfolgt mit dem 
Bus. Eingekehrt wird in der Gast-
stätte „Seppche“. Treffpunkt ist 
um 10 Uhr am kleinen Parkplatz 
am Sossenheimer Faulbrunnen. 
Wegen Platzbestellung wird un-
bedingt um Anmeldung bei 
Heinz H. König unter der Tele-
fonnummer 34002950 in der Zeit 
vom 23. und 24. Mai zwischen 18 
und 20 Uhr gebeten.  red

Nach Schwanheim

mailto:info@sossenheimer-wochenblatt.de
http://www.hoechster-porzellan.de
mailto:brum@online.de
http://www.brumcatering.de
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PIETÄT BOLLIN
Erd- und Feuerbestattung, Überführung
und Erledigung der Formalitäten

Frankfurt-Sossenheim Tel. 3419 25 Schaumburger Straße 16

AUS DEN KIRCHENGEMEINDEN
Kirchennachrichten für die Zeit vom 20. Mai bis 02. Juni 2016

Der Tod ist das Tor zum Licht
am Ende eines mühsam gewordenen Weges.

Franz von Assisi

Hildegard Ackermann
geb. Schneider

* 11.11.1926    † 14.05.2016

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied.

Deine Kinder Silvia, Gisela und Petra mit Familien

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 20. Mai 2016, um 9.45 Uhr auf dem 
Sossenheimer Friedhof, Siegener Straße, statt.

Man sieht die Sonne langsam untergehen
und erschrickt doch, wenn es plötzlich dunkel ist.

In stiller Trauer nehmen wir Abschied von meinem lieben Mann,
unserem guten Vater, Schwiegervater und Opa

Anton Noß
Bäckermeister

* 27.04.1932    † 15.05.2016

Wir sind sehr traurig:
Magdalena Noß

Eva Prillwitz, geb. Noß mit Kathrin, Mario, Manuela, Aaron, Samuel und Liam
Peter Noß

Andreas Noß und Gloria
Susanne Kohlmann, geb. Noß und Stephan mit Steffen und Sophia

Christine Koch, geb. Noß und Jo mit Dana, Cassadra und Niklas

Der Trauergottesdienst findet am Mittwoch, dem 25. Mai 2016, um 9.00 Uhr
in der Kirche St. Michael in Frankfurt-Sossenheim statt.

Die Beerdigung ist anschließend um 10.30 Uhr auf dem Sossenheimer Friedhof, Siegener Straße.

Anstelle freundlich zugedachter Kranz- oder Blumengrüße bitten wir um eine Spende
an die Deutsche Herzstiftung Frankfurt.

Geburtstag,
Jubiläum, Hochzeit,

Todesfall

… mit einer Familienanzeige
informieren Sie alle
Sossenheimer schnell und
preiswert und vergessen mit 
Sicherheit niemanden. WWeerrbbuunngg  bbrriinnggtt  EErrffoollgg!!

Rufen Sie uns an: 0 6196 / 84 80 80

Kath. Kirchengemeinde
St. Michael
Freitag, 20.05.
09.30 Uhr Miniclub;
Christiane Hampel
(Gemeindehaus)
17.00 Uhr Messdiener/innen-
Anfängergruppe (Sakristei)
18.00 Uhr Maiandacht
(Kirche)
Samstag, 21.05.
18.00 Uhr Abendlob (Krypta)
20.00 Uhr Club plus-minus 40
(Gemeindehaus)
Sonntag, 22.05.
11.00 Uhr Eucharistiefeier
der Gemeinde mit Taufe 
(Kirche) – Verabschiedung
von Frau Thebbe
Der „Eine-Welt“-Laden
ist geöffnet.
Montag, 23.05.
09.00 Uhr Wortgottesdienst
(Nothelferkapelle)
Mittwoch, 25.05.
09.00 Uhr Eucharistiefeier
(Krypta)
10.00 Uhr Hilfenetz;
Andrea Seichter
(Gemeindehaus)
Kein Gottesdienst
im Victor-Gollancz-Haus
16.00 Uhr Aufbau 
„Tag der Pfarrgemeinde“
(Gemeindehaus)
Donnerstag, 26.05.
10.00 Uhr Gemeinsamer 
Gottesdienst im Victor-

Gollancz-Haus, mitgestaltet
vom Liturgischen Singkreis –
anschließend laden wir herz-
lich zum Pfarrfest „Tag der
Pfarrgemeinde“ mit Kinderfest
rund um unser Gemeindehaus
ein.
Freitag, 27.05.
09.30 Uhr Miniclub;
Christiane Hampel
(Gemeindehaus)
11.00 Uhr Abbau
„Tag der Pfarrgemeinde“
(Gemeindehaus)
17.00 Uhr Messdiener/innen-
Anfängergruppe (Sakristei)
18.00 Uhr Abschluss
der Maiandachten (Kirche)
Samstag, 28.05.
18.00 Uhr Abendlob (Krypta)
Sonntag, 29.05.
09.15 Uhr Eucharistiefeier
der Gemeinde (Kirche)
19.00 Uhr Tanzkreis;
Andrea Seichter
(Gemeindehaus)
Montag, 30.05.
09.00 Uhr Rosenkranzgebet
(Nothelferkapelle)
Dienstag, 31.05.
15.00 Uhr Kfd-Helferinnen-
treffen (Gemeindehaus)
Mittwoch, 01.06.
09.00 Uhr Eucharistiefeier
(Krypta)
10.00 Uhr Hilfenetz;
Andrea Seichter
(Gemeindehaus)

16.00 Uhr Eucharistiefeier
(Victor-Gollancz-Haus)
Donnerstag, 02.06.
09.30 Uhr Miniclub;
Christiane Hampel
(Gemeindehaus)
10.30 Uhr Gymnastik;
Gabriele Harig
(Gemeindehaus)

Evangelische
Regenbogengemeinde
Sonntag, 22.05.
10.00 Uhr Gottesdienst
(Kirche Siegener Straße)
Sonntag, 29.05.
10.00 Uhr Gottesdienst
(Kirche Siegener Straße)

Evang. Gemeindehaus
Westerwaldstraße 20
Freitag, 20.05.
15.30 Uhr Regenbogenfische,
3 bis 6 Jahre
15.30 Uhr Regenbogenkids,
7 bis 11 Jahre
16.00 Uhr Konfirmanden-
unterricht
17.00 Uhr Jugendkreis,
ab 14 Jahre (einmal im Monat)
18.00 Uhr Feldenkrais-
Gruppe
Montag, 23.05.
19.30 Uhr Meditation
und spirituelle Körperarbeit;
Magdalene Lucas
(zweimal im Monat)
20.15 Uhr Chorprobe
Regenbogenchor

Dienstag, 24.05.
19.00 Uhr Feldenkrais-
Gruppe
Mittwoch, 25.05.
09.30 Uhr Selbsthilfegruppe –
Frühstückstreff
10.00 Uhr Regenbogenminis,
0 bis 3 Jahre
18.00 Uhr Frauengymnastik
19.30 Uhr Fotofreunde
Donnerstag, 26.05.
Feiertag Fronleichnam
Keine Gruppen und Kreise
Freitag, 27.05.
15.30 Uhr Regenbogenfische,
3 bis 6 Jahre
15.30 Uhr Regenbogenkids,
7 bis 11 Jahre
16.00 Uhr Konfirmanden-
unterricht
17.00 Uhr Jugendkreis,
ab 14 Jahre (einmal im Monat)
18.00 Uhr Feldenkrais-
Gruppe
Montag, 30.05.
19.30 Uhr Meditation
und spirituelle Körperarbeit;
Magdalene Lucas
(zweimal im Monat)
20.15 Uhr Chorprobe
Regenbogenchor
Dienstag, 31.05.
19.00 Uhr Feldenkrais-
Gruppe
Mittwoch, 01.06.
10.00 Uhr Regenbogenminis,
0 bis 3 Jahre
18.00 Uhr Frauengymnastik
19.30 Uhr Fotofreunde

Donnerstag, 02.06.
15.00 Uhr Frauenhilfe und 
Seniorenkreis: Hausgottes-
dienst zur Trinitatiszeit
15.00 Uhr Frauentreff
19.30 Uhr Guttempler-
Gemeinschaft

Religionsgemeinschaft
der Zeugen Jehovas
Königreichssaal, Ahornstr. 78,
Frankfurt-Griesheim
Versammlung
Frankfurt-West
Samstag, 21.05.
18.00 Uhr Öffentlicher 
Vortrag: Die Wunder der
Schöpfung Gottes würdigen
18.35 Uhr „Wachtturm“-
Studium: Stärke die Einheit
unter Gottes Volk!
Dienstag, 24.05.
19.15 Uhr Schätze
aus Gottes Wort
19.40 Uhr Uns im Dienst
verbessern
19.55 Uhr Unser Leben
als Christ
Samstag, 28.05.
18.00 Uhr Öffentlicher 
Vortrag: Ein Gott ergebenes
Leben führen
18.35 Uhr „Wachtturm“-
Studium: Jehova führt sein
Volk zu ewigem Leben
Dienstag, 31.05.
19.15 Uhr Schätze
aus Gottes Wort

19.40 Uhr Uns im Dienst
verbessern
19.55 Uhr Unser Leben
als Christ
Alle interessierten Personen
sind herzlich eingeladen!

Congregazione 
dei Testimoni di Geova di
Frankfurt-Italienisch-Süd
Freitag, 20.05.
19.00 Uhr Tesori della parola
di Dio
19.25 Uhr Efficaci nel 
ministerio
19.40 Uhr Vita cristiana
Sonntag, 22.05.
10.00 Uhr Discorsi pubblici:
Un Popolo puro onora Geova
10.35 Uhr Studio „Torre di
Guardia“: Come possiamo 
rafforzare la nostra unita 
cristiana?
Freitag, 27.05.
19.00 Uhr Tesori della parola
di Dio
19.25 Uhr Efficaci nel 
ministerio
19.40 Uhr Vita cristiana
Sonntag, 29.05.
10.00 Uhr Discorsi pubblici:
„Non fate parte del mondo“, 
a imitiazone di Gesu
10.35 Uhr Studio „Torre di
Guardia“: Goeva guida il suo
popolo nella via della vita
Tutte le persone interessate
sono benvenute!

Glückwunsch. Am 24.
April begrüßte die Leiterin des
Stadtteilzentrums der AWO,
Marianne Karahasan, wieder
die Geburtstagskinder der ver-
gangenen Monate. Eingeladen
waren alle AWO-Mitglieder
aus Sossenheim, die im Zeit-
raum ab dem 15. Februar Ge-
burtstag hatten. Unter den Fei-
ernden waren auch ihr Mann
Yilmaz Karahasan sowie der
Sossenheimer SPD-Vorsitzende
Roger Podstatny. Älteste Teil-
nehmerin mit 80 Jahren war
diesmal Lieselotte Wiesel und
jüngster Teilnehmer war mit 49
Jahren Stefan Künzel. Nach
Kaffee und Kuchen und bei ei-
nem Glas Wein oder Sekt durf-
te getanzt werden. Die AWO
lädt ihre „Geburtstagskinder“
vierteljährlich zu gemeinsamen
Feiern ein. Foto: Krüger

Großes Pfarrfest
Am Donnerstag, 26. Mai,

feiert die katholische Kirchen-
gemeinde Sossenheim Fron-
leichnam und anschließend
den Tag der Pfarrgemeinde.

Der Freiluftgottesdienst be-
ginnt um 10 Uhr auf dem Hof
des Katharinenstiftes des Vic-
tor-Gollancz-Hauses. Diejeni-
gen, die einen Fahrdienst benö-
tigen, können sich im Pfarrbüro
unter der Telefonnummer
34 3131 melden. Anschließend
an den Gottesdienst führt die
Prozession durch die Kurmain-
zer Straße zur Nothelferkapel-
le und weiter zur Pfarrkirche
St. Michael zum Schlusssegen.
Sollte für den Fronleichnams-
tag schlechtes Wetter angesagt

sein, finden in der Pfarrkirche
St. Michael und im Victor-Gol-
lancz-Haus Fronleichnamsgot-
tesdienste statt. Auch in diesem
Jahr steht das Gemeindehaus
nach der Prozession, gegen 12
Uhr für alle offen. Der Arbeits-
kreis „Tag der Pfarrgemeinde“
hat mit vielen Helfern ein brei-
tes Angebot vorbereitet. Um
12.30 Uhr findet ein großer
Preisskat statt. Um 14 Uhr be-
ginnt das Kinderfest mit Hüpf-
burg, Kinderschminken, Krea-
tivangebot, Puddingtheke und
Eisverkauf. Um 16 Uhr spielt
das Puppentheater Tops. Zwi-
schendurch werden die Gehirn-
zellen bei einem Rätsel mobili-
siert, dessen Preisverleihung
gegen 15.30 Uhr ist. red
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Wann Was Wo

22. Mai  Blues-Matinee  im Stadtteilzentrum der AWO
11 Uhr   am Dunantring 8

24. Mai  „Auf dem roten Sofa“ mit  im Stadtteilzentrum der AWO
17 Uhr  Dr. Rudolf Hartleib am Dunantring 8

26. Mai  Pfarrfest der Rund um das katholische
12 Uhr  katholischen Gemeinde Gemeindezentrum

29. Mai  Wanderung des Volkshaus-  Treffpunkt am Parkplatz
10 Uhr  vereins nach Schwanheim am Faulbrunnen

29. Mai  Heimspiel der SG Sossen-  auf dem Sportplatz an der
15 Uhr  heim gegen FC Schlossborn Westerbachstraße

31. Mai  Brotzeit in der  im Vereinsraum im
15 Uhr  Babbelstubb´ Volkshaus

3. Juni  „Folk for Benefi z“ mit  im SOS-Familienzentrum
19.30 Uhr  „Bold Seamen All“ 

Zimmer mit Frühstück von privat 
gesucht, für einige Tage ab dem 
23. Mai. Tel. 346873

Garage in der Schaumburger Str. 
11 ab sofort zu vermieten. Miete 
monatlich 53,69 EUR. 
Tel. 069 / 34101133

Senior sucht geräumige Wohn-
möglichkeit. Ebenerdig um Raum 
Frankfurt und Umgebung. Zu-
schriften bitte unter Chiffte-Nr. 
162001 an den Verlag Schwalba-
cher Zeitung, Niederräder Str. 5, 
65824 Schwalbach

Eschborn: 2-Zi.-Wohnung, 
60 qm, Parkett, Fußbodenheizung, 
heller, gr. Wohnraum, Tgl.-Bad, 
EBK, Balkon, Diele mit Einbau-
schränken, Energieverbrauchs-
ausweis vorhanden, EUR 720,- 
+ TG-Stellplatz EUR 50,- + Nk. 
+ Kt., ab 15.6. von privat zu 
vermieten, Tel. 0152/06030732

Suche zuverlässige Person für 
leichte private Bürotätigkeit. 
Zuschriften bitte unter Chiffte-Nr. 
162002 an den Verlag Schwalba-
cher Zeitung, Niederräder Str. 5, 
65824 Schwalbach

Golf V TDI 2.0 (140 PS), BJ. 2005 
sucht neues Zuhause! 212.000 
km. Farbe: Blue-Graphit Perlef-
fekt. Unfallfrei, Nichtraucherauto, 
Schaltgetriebe (6 Gänge), Diesel, 
Vollausstattung (inkl. Navigati-
onssystem, Bordcomputer, Kli-
maautomatik, ISOFIX etc.). Inkl. 
8-fach Bereifung (mit Alufelgen). 
Preis: EUR 5.400,- VB. 
Tel. 0176 / 20161048

Zuverlässige Putzfrau für 1-Zi-
Whg. (1 x Woche) in Sossenheim 
gesucht. Tel. 0172 / 1029924 oder 
0176 / 99506098

Suche Mitarbeiter (Minijob) für 
Wege / Höfe zu kehren und gele-
gentl. Gartenarbeiten. Samstags 
8:30 – 13 Uhr. 
Tel. 0170 / 59 730 78

„Meine Kunden wollen immer alles
knackig frisch. Gerade als Gärtnerin weiß 
ich: Was richtig wachsen soll, muss mit 

die Ernte gut aus. Damit das auch bei
meinen Finanzen klappt, habe ich mir ein 
paar tüchtige ,Erntehelfer‘ angeschafft.“

Für gezieltes Wachstum.
Das 1822 Private Banking
der Frankfurter Sparkasse.

Seit 1822. Wenn’s um Geld geht. fr
an
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Christa Jung
Oberräder Gemüseexpertin
Kundin seit 1991

... Pelze jeglicher Art, Porzellan, 
Silberbestecke, Zinn, Teppiche, 
Schmuck, Münzen, Armband-  und 
Taschenuhren sowie alles aus Omas 
Zeiten; Haushaltsauflösungen. Zahle 
bar und fair.  Tel. 06196 / 7860216 

Sammlerin sucht...

Es ist eine Unsitte in Sossen-
heim: An einigen Straßenecken 
türmen sich regelmäßig Berge 
von Haus- und Sperrmüll.

Zu einer regelrechten Müll-
Halde hat sich die Umgebung 
des Altkleider-Containers an 
der Ecke Siegener-/Robert-
Dissmann-Straße entwickelt. 
Dieses Problem verärgert nicht 
nur die Anwohner seit Jahren. 
Nachdem auf dem benach-
barten Grundstück der grüne 
Wildwuchs einer schmucken 
Häuserzeile mit gepfl egten Vor-
gärtchen gewichen ist, fallen 
die Müllberge besonders unan-
genehm ins Auge. 

Grund für die wilde Müll-
ablagerung ist offenbar ein 
besonders kompliziertes und 
teures Entsorgungssystem im 
benachbarten Hochhaus, das 
die Bewohner immer wieder 
dazu verleitet, ihren Müll an 
der Straße statt in den dafür 

vorgesehenen Tonnen zu ent-
sorgen.

Nun möchte die CDU-Fraktion 
im Ortsbeirat 6 diesem Zustand 
ein Ende bereiten und plädiert 
für eine bauliche Neugestaltung 
der nahezu dauerhaft belegten 
illegalen Müll-Ablagestelle. Der 
Müll verschandele nicht nur den 
Stadtteil, heißt es in der Begrün-
dung eines Antrags, über den bei 
der Ortsbeiratssitzung am 31. 
Mai abgestimmt wird. Auch Un-
geziefer- und Rattenbefall in der 
näheren Umgebung müsse vor-
gebeugt werden. 

Schlimm sah es in der vergan-
genen Woche auch an der Bu-
shaltestelle Westerwaldstraße 
aus. Mehrere Wochen lang ver-
unzierte ein Sperrmüllhaufen 
den Bürgersteig und behinder-
te obendrein auch noch die ein- 
und aussteigenden Fahrgäste 
der Busse. Mittlerweile wurde 
der Müll über den Zaun in das 
benachbarte Grundstück ge-

worfen, von dem er wohl auch 
stammt.

Mit „einfach abholen“ ist es 
nach Auskunft der Stabsstelle 
„Sauberes Frankfurt“ bei wilden 
Müllablagerungen nicht getan. 
Kostenlos abgeholt wird Sperr-
müll innerhalb von 14 Tagen, 
wenn er unter der Telefonnum-
mer 0800/20080070 angemel-
det und frühestens am Vortag des 
vereinbarten Abholtages vor dem 
Grundstück aufgestellt wurde. 

Die Stadt will Müllsünder, 
die das eigentlich allseits be-
kannte Vorgehen missachten, 
nicht auch noch dadurch be-
lohnen, dass deren Müll eben-
so prompt beseitigt wird wie 
der ordnungsgemäß angemel-
dete. Außerdem gilt es jähr-
lich zusätzlich 6.000 illegale 
Sperrmüllablagerungen in 
ganz Frankfurt zu beseitigen. 
Meist wird auch über spezielle 
Ermittler versucht, den Verur-
sacher zu ermitteln.  mi

Die Ecke Siegener-/Robert-Dissmann-Straße hat sich in eine dauerhafte Müllkippe verwandelt. Foto: Mingram

Hausmüll wird illegal entsorgt
Wilde Abfallhaufen sorgen in Sossenheim weiter für Ärger

Die Feuerwehr war schnell zur Stelle, als in der Westerwaldstraße 
in der Nacht zum 9. Mai gleich zwei Pkw brannten.  Foto: Krüger

Autos in Flammen
In der Westerwaldstraße brannten zwei Pkw

Zu einem Einsatz wurde um 
etwa 1 Uhr in der Nacht zum 
Montag vergangener Woche die 
Feuerwehr in die Westerwald-
straße gerufen. 

Es brannten zwei Autos, 
wobei das Feuer vermutlich 
vom hinteren auf das davor-
stehende Auto übergesprun-
gen ist. Anwohner hörten zwei 
böllerähnliche Knallgeräusche 

und wurden so auf das Gesche-
hen aufmerksam. Noch in der 
Nacht wurden die Fahrzeuge 
abgeschleppt. Brandermittler 
suchten nach der Ursache des 
Brandes. 

Am Eckhaus zur Michaelstra-
ße wurden die Rollläden und 
Fenster beschädigt. Zu Glück 
war die Feuerw ehr rechtzei-
tig vor Ort und konnte Schlim-
meres verhindern.  mk

FLOH- &
TRÖDELMÄRKTE

Sa., 21.05.16 Frankfurt-Höchst,
von 08 – 14 Uhr
Jahrhunderthalle,
Parkplatz B, Pfaffenwiese

Sa., 21.05.16 Frankfurt-Kalbach, 
(jeden Sa.) von 14 – 18.30 Uhr

FRISCHE-ZENTRUM,
Am Martinszehnten

Sa., 21.05.16 Kelkheim, von 15 – 19 Uhr
Stadthalle, Gagernring 1

So., 22.05.16 Kelkheim, von 10 – 16 Uhr
Stadtmarkt,
Großer Haingraben/Mittelweg

So., 22.05.16 Frankfurt-Rödelheim,
von 10 – 16 Uhr
Metro, Guerickestraße 10

Di., 24.05. 16 Eschborn, von 08 – 13 Uhr
Mann Mobilia,
Elly-Beinhorn-Straße 3

Do., 26.05. 16 Sulzbach, von 10 – 16 Uhr
Main-Taunus-Zentrum,
P8 bei GALERIA Kaufhof

Weiss: 0 6195 / 9010 42 | www.weiss-maerkte.de

Metzgerei  ·  Party-Service
Spezialitäten

seit 1889

Brum’s Mittagstisch
vom 19. Mai bis 21. Mai 2016

Donnerstag: Spießbraten mit Zwiebelsoße,
Spätzle und Buttergemüse  . . . . . Port. 6,00 €

Freitag: Seehechtfilet (paniert)
mit Ofenkartoffel und Salat  . . . . Port. 6,00 €

Samstag: Bauernschnitzel mit Schinken
und Zwiebelsoße, Bratkartoffeln
und Paprikagemüse . . . . . . . . . . . Port. 6,00 €

Brum’s Mittagstisch
vom 23. Mai bis 28. Mai 2016

Montag: Hausmacher Bratwurst mit Kartoffelpüree
und Rotkraut  . . . . . . . . . . . . . . . . Port. 6,00 €

Dienstag: Prager Schinken
mit Spätzle und Gemüse . . . . . . . Port. 6,00 €

Mittwoch: Schweineschnitzel mit Pfeffer-Rahm-Soße,
Semmelknödel und Salat  . . . . . . Port. 6,00 €

Donnerstag: Feiertag
Freitag: Pangasiusfilet (natur)

mit Kartoffeln und Grüne Soße . Port. 6,00 €
Samstag: Hähnchenschnitzel

mit Grilltomate und Gemüsereis Port. 6,00 €

Peter & Irene Brum
Alt-Sossenheim 38 · 65936 Frankfurt am Main-Sossenheim
Telefon: 34 63 34 · Fax: 34 36 03 · Mail: brum@online.de

www.brumcatering.de
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Isabela Maximov hervorragende Fünfte bei den Hessenmeister-
schaften ihres Jahrganges.

SG Sossenheim
– Abteilung Tischtennis –

Sossenheims Tischtennis-
mädchen auf Hessenebene
ganz vorn

Am zweiten Wochenende im
Mai standen für den Tischten-
nisnachwuchs der SGS die 
Hessischen Jahrgangsmeister-
schaften in Gießen und die
Hessischen Minimeisterschaf-
ten in Gelnhausen auf dem Pro-
gramm. Qualifiziert hatte sich
ausnahmslos unser weiblicher
Nachwuchs. Isabela Maximov
trat bei den Hessenmeister-
schaften in der Jahrgangsklas-
se 2006 an. Sie überraschte 
positiv in der Vorgruppe und
bezwang mit der in Hessen auf
Nr. 3 eingestuften Spielerin ein
deutlich stärker eingeschätztes
Mädchen. Damit erreichte sie
die Hauptrunde und belegte
am Ende einen hervorragenden
5. Platz. Für Ajla Husic, Jahr-
gang 2005, war es deutlich
schwieriger, da sie als Ersatz-
spielerin des Bezirks Süd nach-
nominiert wurde. Sie schlug
sich mehr als achtbar und wur-
de am Ende mit Rang 9 be-
lohnt. 

Bei den Hessenmeisterschaf-
ten der Minis – hier dürfen nur
Kinder starten, die zum Zeit-
punkt der Ortsentscheide noch
keine Spielberechtigung für 
einen Verein hatten – waren
drei Sossenheimerinnen dabei.
Gulghamai Khan war als Be-
zirksmeisterin mit den besten
Aussichten am Start. Sie bestä-
tigte dies und zog unangefoch-
ten ins Endspiel ein. Hier unter-
lag sie in drei knappen Sätzen
und durfte sich über den Po-
kal für den 2. Platz freuen. Ka-
tharina Kapovic belegte in die-
ser Klasse den 5. Platz, ihre
Schwester Laura in der Jahr-

gangsklasse 2005/2006 den 
9. Rang. 

Sommerrundenergebnisse
Mit drei Mannschaften ist die

SG Sossenheim in der Sommer-
runde am Start. In dieser Über-
brückungsrunde vor Beginn
der neuen Saison besteht der
Reiz darin, dass die Spiele ge-
gen Vereine aus anderen Krei-
sen ausgetragen werden. Die
Ergebnisse sind Nebensache,
wichtiger ist, dass man im
Spielrhythmus bleibt und Er-
kenntnisse für die neue Runde
gewinnt. Die SGS-Teams hatten
es in der 1. Runde mit durch-
weg höher eingestuften Mann-
schaften zu tun und schlugen
sich achtbar, jedoch ohne zähl-
baren Erfolg.

SGS 1 – TuS Dotzheim 4:8
SGS: Bitter, F. Tran, Schreiber
(2), Richter (1). Bester Spieler
auf SGS-Seite war Jan Schrei-
ber mit zwei Einzelerfolgen
und einem Doppelsieg mit Felix
Tran.

TV Sindlingen – SGS 2 7:5
SGS: Heger (2), Krahn, Dei-
gert, Froadinadl (1), Doppel:
Krahn/Heger (1), Deigert/
Froadinadl (1). Ein Unent-
schieden wäre verdient gewe-
sen, da Steffi Krahn ihr zweites
Einzel unglücklich mit 9:11 im
Entscheidungssatz verlor.

TV Igstadt – SGS 2 7:5
SGS: Heger (1), Krahn (1), Dei-
gert, Froadinadl (1), Doppel:
Krahn/Heger (1), Deigert/
Froadinadl (1). Beide Schluss-
doppel gingen an die Gastge-
ber.

Svgg. Mühlheim – SGS 8:4
SGS: Guthier (1), Eiser, Böhm,
Neunemann (1). Doppel: 2:2

Klaus Deigert

Gulghamai Khan (links) auf dem Siegertreppchen bei den Hes-
senmeisterschaften der Minis. Fotos: privat

RV Sossenheim
Hessenmeisterschaft
im Einerstraßenfahren 

Zuletzt gelang es Junioren-
fahrer Jeremis van der Wardt
vor zwei Jahren einen Hessen-
meistertitel für den RV Sossen-
heim zu erringen. In diesem
Jahr darf sich Malte Göttlinger
über die Meisterschaft bei den
Schülern U15 freuen.

Am 8. Mai hatten sich die
Landesverbände Hessen, Nie-
dersachsen, Rheinland-Pfalz
und das Saarland in Wolfhagen
bei Kassel zusammengefunden,
um die Titelkämpfe gemeinsam
durchzuführen. NDS hatte sich
zum ersten Mal beteiligt, wohl
auch, weil der Austragungsort
in Nordhessen geographisch
akzeptabel erschien. Die Star-
terfelder waren entsprechend
groß, eine direkte Auseinan-
dersetzung mit den Konkurren-
ten aus dem eigenen Landes-
verband konnte kaum stattfin-
den. Umso bemerkenswerter
die Leistung von Malte Göttlin-
ger, der in der Gesamtwertung
aller LV den 2. Platz belegte.

Im Rennen der Jugend (U17)
erreichte eine 35 Fahrer umfas-
sende Gruppe das Ziel, aus der
heraus Marvin Kranz als viert-
bester Hesse ermittelt wurde.

Die Titelhoffnungen in der
Klasse U 23 erfüllten sich leider
nicht, obwohl ein Reihe von
Bundesligaakteuren am Start
war. Der Darmstädter Georg
Loef verhinderte  nach 126 km
den Erfolg, dahinter allerdings
gingen die Plätze 2 (Tim Be-
cker), 3 (Victor Brück), 4 (Phil-
lip Küllmer) und 9 (M. Th. Bau-
mann) an das Sossenheimer
Team.

Weitere Ergebnisse:
U15:
5. Jonas Pfeiffer
U15w:
3. Vivien Pörtner

9. Gebrüder Moos
Gedächtnisrennen 

Mit dem Renntag an Fron-
leichnam erinnert der RV Sos-
senheim im jährlichen Wechsel
an drei der prägendsten Per-
sönlichkeiten seiner Vereinsge-
schichte. Im letzten Jahr war
Robert Lange der Namensgeber
dieser traditionsreichen Rad-
sportveranstaltung. Am 26.
Mai heißt es also wieder will-
kommen auf den Straßen Sos-
senheims. Start und Ziel wie
auch der Streckenverlauf blei-
ben unverändert, aber zur Ori-
entierung noch einmal der Kurs
im Einzelnen: Westerwald-
straße (Start und Ziel) – Siege-
ner Straße (Nummernausgabe
im Volkshaus) – Hachenburger
Straße – Michaelstraße – Mon-
tabaurer Straße – Auf der
Schanz – Westerwaldstraße.

Auf den genannten Straßen
ist gemäß Beschilderung das
strikte Park und Halteverbot
unbedingt zu beachten. Für die
Anwohner besteht während des
Rennens nur über kontrollierte
„Schleusen“ die Möglichkeit 
ihren Standort zu verlassen. 

Der erste Start erfolgt um
10.00 Uhr, gegen 15.30 Uhr be-
ginnt das Hauptrennen der
Männer Elite A/B/C, mit dem
Ende ist gegen 17.30 Uhr zu
rechnen.

Für alle Teilnehmer des RVS
stellt dieses Heimrennen natür-
lich eine besondere Heraus-
forderung dar, und zahlreiche
Zuschauer entlang der Renn-
strecke wären eine zusätzliche
Motivation. Im Hauptrennen
gilt das für die aufgebotenen
Bundesliga-Fahrer umso mehr,
denn mit vorderen Platzierun-
gen haben sich die „Lokalmata-
doren“ in den letzten Jahren
äußerst schwer getan. Neben
der Tagesform wird es darauf
ankommen, den kniffligen Kur-
venkurs ohne Defekt und Sturz
zu bewältigen. H.R.

Hessenmeister der Schüler U15 wurde Malte Göttlinger (Mitte)
vom RV Sossenheim. Foto: privat

Obst vom Sonnenhof

Erdbeeren

Familie Neuhäusel, Telefon 341168

RALF BAIER
Meisterbetrieb

Sanitärinstallation · Gasheizungen
Bauspenglerei und Kundendienst

Am Kunzengarten 38 · 65936 Frankfurt
Telefon: 069/341994 · Telefax: 069/34008731

Sie möchten 
Ihre Immobilie 
verkaufen oder 
vermieten?

Wir beraten Sie gerne!
Ihr Sossenheimer Immobilienberater

Noss Immobilien
Tel. 069 / 34 82 82 17

www.noss-immobilien.de

Elektro Erwin Gratzki
Hausgeräte-Kundendienst
sowie Verkauf u. Montage

(alle Marken)
In den westlichen Stadtteilen

ohne Anfahrtskosten!
Eltviller Straße 3

Telefon 0 69 / 3174 52
Mobiltelefon 0172 / 6 70 49 43

Fay Reparaturservice
Reparaturen/Instandsetzungen von

Türen, Toren, Fenstern, Garagentoren.
Montage von Türschließern, 

Schlössern, Einbruchsicherungen.

Tel. 0 69 / 9776 08 20
info@schlosserei-fay.de

Baudekoration
Karl Bork

Wärmedämmung, Trockenbau,
Keller- u. Dachbodendämmung,
Rigips-Decken u. Trennwände,
Putzarbeiten (innen u. außen).

Kleine Entkernungen u.
kleine Reparaturen,

Wohnungsrenovierungen – Ehem.
Mitarb. v. Malermeister H. Wufka.

Toni-Sender-Straße 25
Tel.: 069/37002470, 34828487

Mobil: 0172/6949306
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Blues-Matinee im
Stadtteilzentrum
„Down Home Percolators“ auf der Bühne

Die Sossenheimer AWO und
der Frankfurter Bund für
Volksbildung laden alle Blues-
freunde am Sonntag, 22. Mai,
um 11 Uhr zu einer Blues-
Matinee im Stadtteilzentrum
der AWO am Dunantring 8
ein.

Die über die Grenzen
Europas bekannten Bluesmusi-
ker Klaus „Mojo" Killian (Ge-
sang, Bluesharp, Gitarre) und
Bernd „Snoopy" Simon (Ge-
sang, Gitarre) gastieren wieder
einmal in Sossenheim. Als
„Down Home Percolators“ spie-

len die beiden Vollblutmusiker
den traditionellen Blues der
20er- bis 50er-Jahre – mit au-
thentischem Sound, aber in ei-
gener Interpretation. Das Duo
hat über Jahre nicht nur viele
Zuhörer begeistert, sondern
auch die internationale Blues-
kritik mit seinen Konzerten und
CDs überzeugt. Ihre CD
„Homebrew“ erhielt 2006 den
Preis der Deutschen Schalplat-
tenkritik. Zwischen den Sets ist
auch für das leibliche Wohl der
Gäste gesorgt. Der Eintritt ist
frei. Spenden sind willkom-
men. red

Für mehr Sicherheit
Pfosten sollen Falschparker stoppen

Aufatmen bei der Initiative
„Sicherer Schulweg“ und bei
Susanne Ronneburg (CDU)
vom Ortsbeirat 6. Denn die
lange geforderten Pfosten an
der Ecke Alt-Sossenheim/Lin-
denscheidstraße sind gesetzt.

Vier zusätzliche rot-weiße
Pfosten sollen verhindern, dass
an der Engstelle Fahrzeuge im
absoluten Parkverbot halten.
Große Fahrzeuge und vor allem

die Schulbusse zur Henri-Du-
nant-Schule sollen ungehin-
dert passieren können. Perma-
nente, unverbesserliche Falsch-
parker haben immer wieder für
Behinderungen gesorgt. Das
führte dazu, dass der Verkehr
manchmal vollständig zum Er-
liegen kam und dass immer
wieder Autos auf den Gehweg
auswichen, was eine erhebliche
Gefährdung vor allem für
Schulkinder darstellte. mk

An der Ecke Alt-Sossenheim/Lindenscheidstraße verhindern jetzt
rot-weiße Pfosten das Parken im Haltverbot. Foto: Krüger

http://www.noss-immobilien.de
mailto:info@schlosserei-fay.de
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Alles Abholpreise. 
Keine Mitnahmegarantie.

MEDIA MARKT TV-HiFi-Elektro GmbH Main-Taunus-Zentrum
Main-Taunus-Zentrum • 65843 Sulzbach • Tel. 069/34008-0  

Öffnungszeiten: Mo-Mi: 9.30-20 Uhr, Do-Sa: 9.30-22 Uhr
kostenlose Parkplätze

Das Leben ist ein

Wunschkonzert!
Bis zu 33 Monate zu           finanzieren.

O%

Hauptsache

Lieblingssound

immer dabei.

a) lt. Herstellerangabe

0% effekt. Jahreszins. Ab 6 bis zu 33 Monate Laufzeit und einer monatlichen Mindestrate von € 10.- ab einer Finanzierungssumme von € 99.-. 
Vermittlung erfolgt ausschließlich für unsere Finanzierungspartner: Santander Consumer Bank AG, Santander-Platz 1, 41061 Mönchengladbach

360° Klang mit satten Bässen

Wunsch-Rate
 bei 13 Monaten*

15.-
UE MEGABOOM
Bluetooth-Lautsprecher
• Wasserdicht (IPX7), stoßfest und nur 877g 

schwera)

• Bis zu 30 m Reichweite und 20 Stunden 
Akkulaufzeita)

• Per App 2 Geräte koppeln (UE ROLL, UE 
MEGABOOM,  
UE BOOM oder UE BOOM 2)

Art. Nr.: 1947403 black, 1947400 blue, 
1947401 red, 1947402 purple

Wunsch-Rate
 bei 9 Monaten*

15.-
Steuerung von Wiedergabe, Pause 
und Titelauswahl durch Antippen

UE BOOM 2
Bluetooth Lautsprecher
• Wasserdichter (IPX7), stoßfester 

360° Lautsprechera)

• Bis zu 30 m Reichweite und 15 Stun-
den Akkulaufzeita)

• Per App 2 Lautsprecher miteinander 
verbinden  
(UE ROLL, UE BOOM, UE BOOM 2, UE 
MEGABOOM)

Art.Nr.: 2037089 black grey, 2037093 
green teal, 2037090 blue blue, 
2037091 orange violet, 2037092 pink 
red, 2083514 white

UE ROLL
Bluetooth Lautsprecher
• Wasserdicht (IPX7) und staubgeschützta)

• Bis zu 20 m Reichweite und 9 Stunden Akkulaufzeita)

• Praktisches Gummiband zum einfachen Befestigen
• Per App 2 Lautsprecher miteinander verbinden (UE 

ROLL, UE BOOM, UE BOOM 2, UE MEGABOOM)

Art. Nr.: 2019429 volcano, 2019430 atmosphere, 
2019431 sugarplum, 2019434 reef, 2019435 siracha, 
2019436 pinata Leistungsstarker 360° Sound

SOUND2GO Briq Studio Plus
Bluetooth Lautsprecher
• Bis zu 10 Stunden Akkulaufzeita)

• Musik auch über USB Stick, Micro-SD Karte 
oder 3,5 mm AUX

• Gummiertes Gehäuse

Art. Nr.: 2049694 schwarz/weiß, 2049695 
blau/silber, 2049696 rot/schwarz, 2049697 
grün/weiß, 2049698 mocca/weiß

Integriertes FM-Radio

je

je je

je

Mobiler Sound für die 
Hosentasche

ULTRON Boomer Viva Micro
Bluetooth Lautsprecher
• Inkl. Trageschlaufe
• Mit Auslösefunktion für Selfies 

(Smartphoneverbindung  
erforderlich)

• 2,8 cm x 3,2 cm x 2,8 cm (B x H x T)

Art. Nr.: 2033868 dunkelgrau oder 
kupfer

je je

Bluetooth-Erweiterung 
für die Stereoanlage

LOGITECH Bluetooth 
Audio Adapter
• Bis zu 15 m Reichweitea)

• 2 Geräte gleichzeitig 
koppelbar

Art. Nr.: 1832466

Musik auch über MicroSD 
Karte oder AUX Eingang

ULTRON Boomer Cha Cha 2
Bluetooth Lautsprecher
• Bis zu 3 Stunden Akkulaufzeita)

• Wiegt nur 206ga)

• Freisprechfunktion

Art. Nr.: 2117989
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Azubi gesuchtAzubi gesucht

nehmen und Bewerber nicht zu-
sammenfi nden, können wir be-
stätigen“, erklärt Heiko Köstring, 
Geschäftsführer von AUBI-plus. 

„In unserem Karriereportal 
sind derzeit noch über 20.000 
freie Ausbildungsplätze für den 
Ausbildungsbeginn zum Som-
mer 2016 ausgeschrieben“, fährt 
Köstring fort. „Allein im Han-
del sind noch rund 8.500 Aus-
bildungsplätze für eine Ausbil-
dung zum Verkäufer, Kaufmann 
im Einzelhandel, Buchhändler 
oder in anderen Handelsberu-
fen zu besetzen. Auch in den 
Branchen Gesundheit, Pfl ege 
und Medizin sowie Büro und 
Verwaltung suchen unsere Kun-
den noch Nachwuchs. Bewerber 
haben also gute Chancen, noch 
in diesem Jahr ihre berufl iche 
Laufbahn zu starten.“ 

„Leider haben viele Jugendli-

che völlig falsche Vorstellungen 
von einzelnen Berufen“, weiß 
Heiko Köstring. „Dazu kom-
men noch Berufsbilder, die bei 
den jungen Menschen nahezu 
unbekannt sind.“ Kein Wun-
der: Angesichts der Vielzahl an 
möglichen Ausbildungs- und 
Studienberufen sind Eltern und 
Lehrer als wichtigste Bezugs-
personen häufi g überfordert, 
ihre Schützlinge angemessen 
zu beraten. „Um die jungen 
Menschen in ihrer Berufswahl 
zu unterstützen, erweitern wir 
ständig das Informationsange-
bot auf unserer Website. Auch 
unbekannte oder klischeebe-
haftete Berufe werden dort 
ausführlich vorgestellt“, so der 
Ausbildungs-Experte. 

Ist der passende Beruf gefun-
den, kann der Bewerber in der 
Ausbildungsplatzbörse nach 

 Viele Jugendliche, die 2016 
eine Ausbildung beginnen 
möchten, haben noch keinen 
Ausbildungsplatz. Gleichzeitig 
suchen noch viele Unternehmen 
geeignete junge Bewerber. Bun-
desweit sind noch rund 20.000 
freie Ausbildungsplätze aus na-
hezu allen Branchen im Karri-
ereportal AUBI-plus abrufbar. 

Vor kurzem hat das Bundes-
ministerium für Bildung und 
Forschung den Berufsbildungs-
bericht 2016 herausgegeben. 
Wirft man einen Blick in die Sta-
tistik, fallen zwei Zahlen beson-
ders ins Auge: Im Einstellungs-
jahr 2015 konnten 41.000 freie 
Ausbildungsplätze nicht besetzt 
werden. Demgegenüber stehen 
20.700 junge Menschen, die 
keine Lehrstelle gefunden haben. 
„Die Problematik, dass Unter-

einer freien Lehrstelle in sei-
ner Region suchen. Für Bewer-
ber, die sich unsicher mit ihren 
Bewerbungsunterlagen sind, 
bietet AUBI-plus eine Überprü-
fung von Anschreiben, Lebens-
lauf und Co. an. „Unser Ziel ist 
es junge Menschen mit Unter-
nehmen zusammenzubringen“, 
erklärt Heiko Köstring. 

Die Last-Minute-Ausbil-
dungsplatzbörse ist unter www.
aubi-plus.de/lastminute/ im 
Internet zu erreichen. Schulab-
gänger, die noch auf der Suche 
nach einem Ausbildungsplatz 
für den kommenden Som-
mer sind, sollten ihre Chance 
schnell nutzen und sich einen 
der letzten Plätze sichern.  red

In vielen Branchen sind zum Sommer 2016 noch Ausbildungsplätze zu besetzen. Grafi k: www.aubi-plus.de

 Aktuell haben nach Angaben 
der Industrie- und Handelskam-
mern 7.189 junge Leute ihren 
Vertrag für den Herbst in der 
Tasche. Die gute Lage am Aus-

bildungs- und Arbeitsmarkt zu 
Frühjahrsbeginn spiegelt sich 
auch in den derzeit noch offenen 
Angeboten. Allein in der IHK-
Lehrstellenbörse unter www.
ihk-lehrstellenboerse.de sind 
3.835 Angebote hessischer IHK-
Unternehmen zu fi nden. Damit 
eröffnen sich für die Schulab-
gänger, die jetzt ihren Abschluss 
machen noch viele Chancen. 

Zukünftige Schulabgänger 
sollten die Zeit nutzen und 
ihre Bewerbungsunterlagen 
einsenden. Hessische IHKs 
bieten bis zu den Sommer-
ferien in Schulen, bei Tagen 
der offenen Tür wie auch bei 
Messen noch genügend Infor-
mationen, um die richtige Be-
rufswahl zu treffen und einen 
geeigneten Ausbildungsbe-
trieb zu fi nden.  red

 Ein Plus von 2,5 Prozent bei 
den neuen Ausbildungsverträ-
gen verzeichnen die hessischen 
Industrie und Handelskam-
mern (IHK).

In letzter Minute zum Ausbildungsplatz
Zahlreiche Lehrstellen zum Ausbildungsbeginn im Sommer sind noch unbesetzt 

Auch auf dem Ausbildungsmarkt herrscht Frühling

Bestnoten für Provadis Hochschule
Wer eine sehr gute Hochschu-

le sucht, ist an der Provadis 
Hochschule in Frankfurt genau 
richtig: Dies bestätigt das am 
3. Mai erschienene Hochschul-
ranking des Centrums für 
Hochschulentwicklung (CHE), 
das derzeit größte Hochschul-
ranking in Deutschland. Die 
private Hochschule erzielt mit 
ihrem Studiengang Chemical 
Engineering (Chemieingenieur-
wesen) im aktuellen Ranking 
ein ausgezeichnetes Ergebnis. 

Studierende des Studiengangs 
Chemie kommen im CHE-Ran-
king der angewandten Naturwis-

gang Chemical Engineering Best-
werte. „Wir arbeiten stets daran, 
den Studierenden bestmögliche 
Studienbedingungen zu bieten“, 
sagt Prof. Dr. Thomas Bayer, der 
Dekan des Fachbereichs Chemie-
ingenieurwesen. „Daher freuen 
wir uns sehr, dass diese Anstren-
gungen anerkannt werden.“

Der Studiengang Chemical En-
gineering kombiniert das Studi-
um mit Ausbildung oder Beruf. 
So bereitet er die Studierenden 
auf eine Laufbahn als qualifi -
zierte Fach- oder Führungskräfte 
in Produktion, Verfahrens- und 
Prozessentwicklung und Bera-
tung vor. Der Studiengang dauert 

senschaften zu Wort und bestäti-
gen: An der Provadis Hochschule 
studiert man Chemical Enginee-
ring unter „hervorragenden Be-
dingungen und mit hohem Pra-
xisbezug“. „Wir sind stolz auf 
unser Abschneiden in einem so 
renommierten Ranking“, so Prof. 
Dr. Eva Schwinghammer, Präsi-
dentin der Provadis Hochschule. 
„Die exzellenten Bewertungen 
zeigen, wie gut Studierende, Do-
zenten und Partnerunternehmen 
bei uns kooperieren.“

Gleich in sieben von insgesamt 
zwölf Kategorien erzielt die Prova-
dis Hochschule mit ihrem dualen 
und berufsbegleitenden Studien-

sieben Semester und schließt mit 
dem „Bachelor of Science“ ab.

Das CHE-Hochschulranking un-
tersucht Studienfächer an mehr als 
300 Universitäten und Fachhoch-
schulen in Deutschland, Österrei-
ch, der Schweiz und den Nieder-
landen. Neben der Beurteilung der 
Studienbedingungen durch Studie-
rende und Alumni umfasst es Fak-
ten zu Studium, Lehre, Ausstattung 
und Forschung, sowie Aussagen 
von Professoren zur Forschungs-
reputation. Das Ranking weist 
den Hochschulen keine einzelnen 
Rangplätze zu, sondern ordnet sie 
in die drei Gruppen Spitzen-, Mit-
tel- und Schlussgruppe ein. red

Der Studiengang Chemical Engineering kombiniert das Studium 
mit Ausbildung oder Beruf und bereitet so spätere Fach- und Füh-
rungskräfte praxisnah auf ihre Aufgaben vor.  Foto: Provadis

Ein ausgezeichnetes Hochschulranking für berufsbegleitendes Studienkonzept

http://www.aubi-plus.de/lastminute/
http://www.aubi-plus.de/lastminute/
http://www.aubi-plus.de
http://www.ihk-lehrstellenboerse.de
http://www.ihk-lehrstellenboerse.de
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Wir haben
Begeisterung auf Lager.

Jetzt bei uns den Audi A1 schon ab 99,– Euro mtl. Rate sichern!

Konzentrierter Ausdruck eines modernen Lebensgefühls. Individuell in den Möglichkeiten. Überzeugend in der Performance. 
Der Audi A1 fasziniert mit effizienten Technologien und modernen Kommunikationslösungen. Sichern Sie sich jetzt bei uns Ihren 
Audi A1 als sofort verfügbares Lagerfahrzeug zu Top-Konditionen. Nur solange der Vorrat reicht.

Ein Audi A1 VarioCredit-Angebot1:
z. B. Audi A1 1.0 TFSI, 5-Gang2

Brillantschwarz, 17-Zoll-Aluminium-Gussräder im 5-Arm-Design, Sitzpaket, Radioanlage concert, Audi music interface, Bluetooth-
Schnittstelle, Multifunktions-Sportlederlenkrad im 3-Speichen-Design, Fahrerinformationssystem, Sitzheizung vorn, Mittelarmlehne vorn, 
Einparkhilfe hinten, Licht-/Regensensor, Klimaautomatik, Dynamikfahrwerk, Heckspoiler, Start-Stop-System  u. v. m.

Leistung: 60 kW (81 PS)  
Fahrzeugpreis: € 18.888,–  
inkl. Überführungs- und zzgl. Zulassungskosten 
Anzahlung: € 4.444,– 
Nettodarlehensbetrag: € 14.444,–
Sollzinssatz (gebunden) p.a.: 1,88 % 
Effektiver Jahreszins: 1,90 % 
Vertragslaufzeit: 24 Monate 
Schlussrate € 12.578,70 bei 10.000 km jährlicher Fahrleistung
Gesamtbetrag: € 14.954,70
24 monatliche Finanzierungsraten à € 99,–

Monatliche VarioCredit-Rate1:

€ 99,–

Unser Barkauf-Angebot1:

€ 18.888,–
inkl. Überführungs- und zzgl. Zulassungskosten 

Abgebildete Sonderausstattungen sind im Angebot nicht unbedingt berücksichtigt. Alle Angaben basieren auf den Merkmalen des 
deutschen Marktes.
1 Angebot ist nur gültig in Verbindung mit Inzahlungnahme Ihres Gebrauchtwagens (alle Marken außer VW, Porsche, Seat, Škoda), 
der mind. 4 Monate auf den Käufer zugelassen ist.
2 Kraftstoffverbrauch in l/100 km: innerorts 5,2; außerorts 3,9; kombiniert 4,4; CO2 Emissionen in g/km: kombiniert 102; Effizienzklasse B. 

Auto Klein GmbH & Co. KG
Audi Sport 

Westerbachstraße 234-240, 65936 Frankfrut am Main, Tel.: 0 69 / 34 10 11-0, info@autoklein.de, www.audi-partner.de/auto-klein

Reparatur, Verkauf +
Montage von

Einbruchsicherungen,
Zylinderschlössern,

Türschließern, Panzer-
riegeln, Garagentoren,

Brandschutztüren

Tel. (069) 3416 04
Fax (069) 34 27 83

Internet: www.kopp-ffm.de
Mail: info@koppffm.de

Ihr Schlüssel-Fachgeschäft CLEMENS HAUPT
IHR ZUVERLÄSSIGER

FLIESENMEISTERBETRIEB
BERÄT SIE, PLANT UND

GESTALTET IHR ZUHAUSE.

● Kleine Bäder zu Minipreisen
● Bad/WC-Sanierung
● Behindertengerechtes Bad
● Dienstleistungen

rund ums Handwerk
● Flur-/Treppenverlegung
● Natursteinverlegung
● Reparaturservice
● Abriss und Entsorgung

Telefon 0 6192 / 9 56 08 47
Fax 0 6192 / 9 56 08 49
Mobil 0174 / 3 44 76 41

E-Mail: hauptc@web.de

Ortsältester Dr. Rudolf Hartleib nimmt auf dem „Roten Sofa“ Platz
Im Rahmen der Veranstal-

tungsreihe des Frankfurter 
Bundes für Volksbildung „Auf 
dem Roten Sofa – Frankfurter 
erinnern sich“ fi ndet die näch-
ste Veranstaltung am Diens-
tag, 24. Mai, um 17 Uhr im 
Stadtteilzentrum der AWO-
Sossenheim am Dunantring 8 
statt.

Als Gesprächspartner auf 
dem roten Sofa sitzt diesmal 
Dr. Rudolf Hartleib, der für 
seine langjährigen Verdienste 
als Ortsvorsteher des Ortsbei-
rates 6 zum Ortsältesten er-
nannt wurde. Er war insgesamt 
mehr als 20 Jahre ehrenamt-
lich in politischen Gremien der 
Stadt aktiv.

Der gebürtige Unterliederba-
cher war lange als Richter am 
Höchster Amtsgericht tätig. 
Später war er dann als Vorsit-
zender Richter am Frankfurter 
Oberlandesgericht für Famili-
enbelange zuständig. Von 1977 
bis 1997 war Rudolf Hartleib 
Mitglied des Ortsbeirates 6, ab 
1985 als dessen Vorsitzender.

Rudolf Hartleib ist aktiv in der 
SPD Unterliederbach und in der 
AWO. Er sieht sich als Mitglied 
der Generation der 68er. In die 
SPD eingetreten ist er zu Zeiten 
Willy Brandts. Das Interview 
mit Rudolf Hartleib führt Yilmaz 
Karahasan, der stellvertretende 
Vorsitzende des Kreisverbandes 
der Frankfurter AWO.  red

Serke führt die CDU im Westen
Sossenheimer erneut zum Vorsitzenden der ArGe West gewählt

Der Landtagsabgeordnete 
Uwe Serke aus Sossenheim ist 
zum Vorsitzenden der CDU-Ar-
beitsgemeinschaft West (ArGe 
West) wiedergewählt worden. 

Die Mitglieder der ArGe West 
- ein Zusammenschluss der 
CDU-Stadtbezirksverbände aus 
Griesheim, Höchst/Unterlie-
derbach, Nied, Schwanheim/
Goldstein, Sindlingen, Sossen-
heim und Zeilsheim - wählten 
Uwe Serke einstimmig in dieses 
Amt. Als Schriftführer wurden 
Markus Wagner und als zweite 
Schriftführerin Susanne Ron-
neburg ebenso einstimmig in 
ihren Ämtern bestätigt. 

Uwe Serke zog eine positive 
Bilanz der Arbeit der ArGe West 
in den vergangenen beiden Jah-

ren. Insbesondere in den Wahl-
kämpfen zur Europawahl 2014 
und zur Kommunalwahl 2016 
habe sich die ArGe-West als Ko-
ordinationsstelle der westlichen 
CDU-Stadtbezirksverbände 
wieder bewährt und zahlreiche 
Informationsstände und Wahl-
kampfaktionen durchgeführt. 
Zudem standen ein Informati-
onsgespräch im Höchster Kran-
kenhaus mit der Geschäftsfüh-
rung und Chefärzten sowie 
eine Veranstaltung zur Flücht-
lingssituation mit Europaabge-
ordnetem Thomas Mann auf 
dem Programm. Auch die gut 
besuchten Neujahrsempfän-
ge in der Stadthalle Zeilsheim 
mit dem hessischen Kultusmi-
nister Alexander Lorz im Jahr 
2015 und dem Vorsitzenden der 

CDU-Landtagsfraktion, Michael 
Bodenberg, 2016 seien erneut 
große Erfolge gewesen. 

Als Ziele für die zukünftige 
Arbeit der CDU-ArGe West 
nannte Uwe Serke die wei-
tere Stärkung der Parteiarbeit 
in den westlichen Stadtteilen, 
die Durchführung gemein-
samer Veranstaltungen sowie 
die überörtliche Koordinierung 
von Parteiaktionen. „Wenn wir 
geschlossen auftreten, weiter-
hin als bürgernahe Ansprech-
partner die Anliegen aus der 
Bevölkerung aufnehmen und 
die Probleme in den Stadttei-
len aktiv angehen, sind wir zu-
versichtlich, auch zukünftig 
die stärkste politische Kraft im 
Frankfurter Westen zu bleiben“, 
so Uwe Serke.  red

Rosen für die Mütter. Sind denn schon wieder Wahl-
en? Das wird sich am 7. Mai so mancher gefragt haben. Aber es 
war nur eine nette Geste der Sosseneheimer CDU zum Mutter-
tag. Die neue Vorsitzende des Ortsbeirats 6, Susanne Ronneburg 
(Mitte) und Landtagsabgeordneter Uwe Serke (rechts) verteilten 
an der Bushaltestelle am Sossenheimer Kirchberg Rosen an Pas-
santinnen und Mütter.  Foto: Krüger

Beste grüne Soße. Am vergangenen Samstag haben die Schul-AG-Kinder der evangelischen 
Kita „Regenbogenland“ aus Sossenheim den Nachwuchswettbewerb „Grüne Soße macht Schule“ 
im Rahmen des Grüne-Soße-Festivals auf dem Frankfurter Roßmarkt gewonnen. Die Sossenheimer 
behaupteten sich gegen 1.200 Schüler aus 68 Klassen und ihre selbstgemachte grüne Soße wurde 
zur besten „Nachwuchs Grünen Soße 2016“ gekürt.  Foto: privat

mailto:info@autoklein.de
http://www.audi-partner.de/auto-klein
http://www.kopp-ffm.de
mailto:info@koppffm.de
mailto:hauptc@web.de
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Die schönsten Die schönsten 
KüchenKüchen

Küche mit Charakter

Funktional sollen Küchen immer noch sein - aber jetzt dürfen sie 
auch Charakter zeigen.  Foto: djd/TopaTeam/Raumplus

Der Trend geht zur offenen Raumplanung
Praktisch, sachlich - aber 

auch ein wenig langweilig: So 
waren Küchen noch vor weni-
gen Jahren. Doch für immer 
mehr Menschen ist kochen 
heute nicht nur eine Notwen-
digkeit, sondern Freizeitspaß 
und Leidenschaft. Funktional 
sollen Küchen natürlich immer 
noch sein, aber jetzt dürfen sie 
auch Charakter zeigen. 

„Offene Wohnküchen werden 
immer beliebter. Der Koch- und 
Essbereich sowie das eigent-
liche Wohnzimmer gehen fl ie-
ßend ineinander über“, sagt 
Fachjournalist Martin Blömer 
vom Verbraucherportal Ratge-
berzentrale.de. Damit wachsen 
die Ansprüche an die Einrich-
tung: Hochwertiger und eher 
im Look von Wohnmöbeln prä-
sentiert sich der Arbeitsplatz 
des Hobbykochs.

Die Idee der Wohnküche ist 
nicht neu - ganz im Gegenteil, 
berichtet Küchenexperte Mi-
chael Ritz von TopaTeam: „So 
mancher erinnert sich noch 
an den Bauernhof der Großel-
tern. Hier war es üblich, dass 
die Küche alles in einem war 
- Wohn- und Esszimmer, Vor-
ratsraum und Mittelpunkt des 
Familienlebens.“ Diese kommu-
nikative Gestaltung wird heute 
wiederentdeckt, allerdings in 
modernem Gewand: Hightech-
Öfen und Induktionsherde tref-
fen auf geölte Naturhölzer, die 
wohnliche Atmosphäre in die 
Küche bringen. 

Besonders beliebt sind zen-
trale Kücheninseln, die Herd 
und Essgelegenheit direkt ne-

beneinander platzieren. Hinzu 
kommen Elemente, die man 
eher im Wohnzimmer vermu-
ten würde. So fi nden sich zwi-
schen Unterschränken plötzlich 
eingepasste Sitzbänke mit far-
benfrohen Kissen, integrierte 
Regale schaffen Platz für die 
Kochbuch-Sammlung.

Ganz gleich, wie die persön-
lichen Vorlieben aussehen: Kü-
chen werden zehn Jahre und 
oft noch länger genutzt. Umso 
wichtiger ist, gründlich zu pla-
nen und sich Rat vom Profi  
zu holen. Fachleute aus dem 
Tischlerhandwerk etwa fi nden 
Lösungen für jeden Grundriss 
- ob Neubau oder Moderni-
sierung - und können bei der 
Planung und Gestaltung ihre 
ganze Erfahrung einbringen. 
Ansprechpartner vor Ort gibt 
es unter www.topateam.com. 
Hier lässt sich auch das Trend-
magazin „WohnSinn“ mit vie-
len Tipps und Ideen kostenfrei 
abonnieren.

Die Experten geben dort auch 
konkrete Tipps zur Küchenpla-
nung. So sollte eine leistungs-
starke Belüftung für die Koch-
düfte und -dämpfe eingeplant 
werden. Bei Spülmaschinen 
und weiteren Küchengeräten 
sollte man auf eine geringe Ge-
räuschentwicklung achten. Viel 
Stauraum lässt sich zum Bei-
spiel durch Vollauszüge schaf-
fen. Rund um Kochinseln sollte 
es genügend Sitzgelegenheiten 
geben und die Beleuchtung sollte 
individuell geplant werden, von 
hellem Licht über der Arbeitsfl ä-
che bis zu dimmbaren Leuchten 
über dem Esstisch.  djd

Wäldchestag in Sossenheim. Da es im Frankfurter 
Westen nur noch wenige Wäldchestagveranstaltungen stattfin-
den, hat der Sossenheimer Imbiss „Wild Smoker“ beschlossen, 
den Stand in der Wilhelm-Fay-Straße für Wäldchestagbegeisterte 
aufzumachen. So wurden am Dienstag Steaks und Würstchen ge-
grillt, die Musik auf „laut“ gestellt und ein gut gekühlter Ap-
felwein bereitgestellt. Und natürlich waren auch Softdrinks und 
frischgezapftes Bier im Angebot. Genutzt wurde das auch von der 
Firma Wildberger. Chef Peter Wildberger (links), dessen Sohn den 
„Wild Smoker“ führt: „Es ist Tradition, dass wir am Wäldchestag 
mittags schließen und feiern“.  Foto: Krüger

LESERBRIEFE

Zu den Themen parken und rasen erreichten die Redaktion nach-
folgende Leserbrief. Leserbriefe geben ausschließlich die Meinung 
ihrer Verfasser wieder. Die Redaktion behält sich Kürzungen vor. 
Wenn auch Sie einen Leserbrief veröffentlichen möchten, senden 
Sie ihn unter Angabe Ihrer vollständigen Adresse und einer Rück-
ruf-Telefonnummer (beides nicht zur Veröffentlichung) an info@
stadtanzeiger-west.de oder an info@sossenheimer-wochenblatt.de.

Strafzettel: Parken auf dem 
Bürgersteig

Als langjährige Bewohnerin 
in der Alpenroder Straße bin 
ich über die neuerdings ver-
teilten Strafzettel in Höhe der 
Hausnummern 23 und 26 über-
rascht. Seit über einem Jahr-
zehnt war das Parken problem-
los möglich. Nun muss man 20 
Euro Strafe bezahlen. 

Grund der Strafzettel: Par-
ken auf dem Bürgersteig. Dies 
ist zwar korrekt, aber gerade 
in dieser Höhe sind die Bürger-
steige breiter, somit ist ein pro-
blemloses benutzen, inklusive 
Kinderwagen möglich.

Trotz der bekannten Park-
platzproblematik im Stadtteil 

und der Tatsache, dass auch 
fast die komplette Montabau-
rer Straße auf dem Bürgersteig 
geparkt wird (hier eine Benut-
zung mit Kinderwagen teilwei-
se nicht möglich ist und man 
auf die in Straße ausweichen 
muss) und dies hier problem-
los möglich scheint, empfi nde 
ich diese Strafzettel als Anwoh-
ner und für die Besucher in die-
ser Gegend ein wenig als abge-
zockt (da auch keine Schilder 
auf ein Parkverbot hinweisen) 
und würde gerne eine Stellung-
nahme des Ordnungsamtes zu 
diesem Vorgehen kennen.

Eli Neugebauer, Sossenheim

„Jeder fährt so schnell er kann“
Hockenheimring, Nürburg-

ring und Dunantring, eines 
haben alle drei gemeinsam - 
es wird gerast, jeder fährt so 
schnell, wie er kann. Bin selbst 
begeisterter Motorsportler, aber 
was hier im Dunantring abgeht, 
ist bald nicht mehr zum Aus-
halten, vor allem abends und 
nachts. Ich bin hier berufl ich 
tätig, also viel auf der Straße 
im Ring unterwegs. Abgesehen 
von der angespannten Parksi-
tuation, die ja jedem bekannt 
ist und ich hier nicht anspre-
chen möchte, ist es fast schon 
versuchter Selbstmord über die 
Straßen Dunantring und Du-
fourstraße zu laufen - geschwei-
ge mit dem Fahrrad gegen die 
Einbahnstraße zu fahren, so 
wie es aber ausgeschildert ist.

Verkehrsregeln werden miss-
achtet. Es interessiert nicht, 
dass es sich hier um ein Wohn-
gebiet mit ausgewiesener Tem-
po-30-Zone handelt. Lediglich 
„ein“ Schild an der Einfahrt 
deutet darauf hin, sich an die 
Geschwindigkeitsgrenzen zu 
halten, was aber die wenigsten 
Interessiert, weder Gewerbeun-
ternehmen noch die Bewohner 
und Besucher.

Ich selbst habe schon mehr-

fach mit dem Straßenverkehrs-
amt Kontakt aufgenommen und 
„einen Blitzer bestellt“. Dieser 
stand zweimal in der Siedlung, 
am hellen Nachmittag, gera-
de zur Straße, wo alle anderen 
Fahrzeuge dann quer parkten - 
also „vollkommen unauffällig“. 
Das dann die Antwort kommt 
„unnötig“, ist natürlich logisch.

Muss es denn erst wieder 
Tote geben, bevor etwas unter-
nommen wird? Wäre nicht die 
erste Situation in Sossenheim, 
wo aus solchen bekannten Fäl-
len im Nachhinein Änderungen 
vorgenommen werden. Stati-
onäre Blitzer sind sinnlos, die 
werden erkannt und vor oder 
nach dem Blitzer wird wieder 
beschleunigt.

Die bekannten Smileys die 
einem die Geschwindigkeit an-
zeigen werden zwar immer be-
lächelt und verhöhnt, aber es 
wird ja auch gezählt, wie viele 
Geschwindigkeitsüberschrei-
tungen tatsächlich stattgefun-
den haben - vor allem nachts. 
Es wäre eine Überlegung, ob 
die zuständige Stelle sich mal 
hierfür einsetzen würde, bevor 
etwas passiert.

Hartmut Ludewig, 
Sossenheim

Maler Dehmel
Maler- und Lackierermeister
Gärtnerweg 8  .  65824 Schwalbach
06196-83525  .  malerdehmel@web.de

Alle Maler- und Tapezierarbeiten  –  Innenräume und Fassaden –
kompetente Beratung  –  solide, preiswerte, schnelle Ausführung

http://www.topateam.com
mailto:info@sossenheimer-wochenblatt.de
mailto:malerdehmel@web.de
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Bernhard Schuler Meisterbetrieb
Sanitär, Heizung, Installationen, 
Kundendienst
65779 Kelkheim, Unter den Birken 22

mobil 0172 / 2 16 92 58
Fax 06195 / 9 87 58 91

Jalousien
Rolladenbau Mook GmbH
Ffm.-Sossenheim, 
Kappusstraße 11-13

Tel. 34 50 55
www.mmook.de

Kfz-Gutachten
Sach-Verständigen-Stelle
für Kfz-Gutachten, Technik und 
Controlling GmbH
Ffm.-Sossenheim, Westerbachstr. 134

Tel. 60 60 86 - 0
Fax 60 60 86 - 50

kontakt@svs-gutachten.de
www.svs-gutachten.de

Autoglas
Autoglas Mobil Eschborn
Staatl. gepr. Fachwerkstatt. Verkauf, 
Lieferung, Montage
Eschborn, Liebigweg 2

Tel. 06196 / 4 10 10
info@autoglas-eschborn.de
www.autoglas-eschborn.de

Autoservice und -handel
JS-Autoservice
Kfz-Reparaturen aller Fabrikate, Reifen-
service, TÜV/AU-Vorfahrten inkl. Hol- und 
Bringdienste
Ffm.-Sossenheim, Westerbachstraße 204 
(Shell-Tankstelle)

Tel. 26 02 35 88
Fax 34 80 57

Autopfl ege
Autopfl ege Lukas e.K.
Lackierung, Smart-Repair, Leasing-Rück-
läufer, Dellenentfernung, Reinigung
Ffm.-Sossenheim, Dunantring 125

Tel. 069 / 30 05 98 68
mobil 0176 / 62 25 95 48
info@autopfl ege-lukas.de
www.autopfl ege-lukas.de

Bausparen & Versicherungen
Detlef Roßbach
BHW Postbank Finanzberatung
Sulzbach, Oberliederbacher Weg 25

Tel. 0 61 96 / 50 28 93-0

Baustoffe  + 
Gerätevermietung

Moos & Söhne GmbH & Co. KG
Schwalbach/Ts., Burgstraße 2

Tel. 0 61 96 / 50 86 - 0
Fax 0 61 96 / 8 31 41

info@moos-baustoffe.de
www.moos-baustoffe.de

Computer
Complete GmbH
Kaufberatung, PC-Installation, Virenbe-
seitigung, IT-Service, Hilfe für Senioren
Ffm.-Sossenheim, Alt Sossenheim 85

Tel. 069 / 34 81 24 45
info@complete-gmbh.com
www.complete-gmbh.com

Dachdecker
R & B Bedachung Meisterbetrieb
Dach-, Wand- und Abdichtungstechnik,
Bauspenglerei
Ffm.-Sossenheim, Otto-Brenner-Straße 11

Tel. 26 94 48 38
Fax 26 94 48 46

r-b-bedachung@gmx.de

Energieberatung
eta-Plus Energieberatung
Energet. Altbausanierung, Energieaus-
weise, Baubegleitung, Schimmelanalyse
Sulzbach, Fronhofstr. 12 

Tel. 06196 / 5  24 12 15
Fax 06196 / 5  24 12 13

info@eta-plus.de
www.eta-plus.de

Essen auf Rädern
Menüservice apetito AG
im Auftrag von „Deutsches Rotes Kreuz – 
Soziale Dienste Rhein-Main-Taunus gGmbH“
48432 Rheine, Bonifatiusstraße 305

Tel. 0 61 92 / 20 77 30
Fax 059 71 / 80 20 80 55

Fahrräder
Fahrrad-Storck
Fahrräder, E-Bikes, Hol- und Bringservice, 
Reparaturen, Inspektion (1 44,–)
Ffm.-Rödelheim, Alexanderstr. 2 

Tel. 97 84 31 94
storckohg@aol.com

www.fahrrad-storck.de

Fußpfl ege
KeDo Service
Fußrefl exzonenmassage, 
alle Problemfälle, auch Diabetiker
Ffm.-Sossenheim, Robert-Dißmann-Str. 18

Tel. 34 05 16 18
Fax 34 05 16 19

www.kedo-ffm.de

Gartengestaltung
Allendorf
Ffm.-Sossenheim, 
Alpenroder Straße 39

Tel. 34 82 82 26
Fax 34 81 23 13

Immobilien
Haus & Grund Sossenheim
Umfassende Beratung rund um Ihre 
Immobilie

Tel. 069 / 78 80 01 20
Fax 069 / 34 05 89 43

h.j.langer@t-online.de
www.hug-sossenheim.de

M. Klotzbach
Immobilien, Hausverwaltungen
Ffm. Sossenheim, 
Sossenheimer Riedstraße 16b

Tel. 069 / 34 78 78
Fax 069 / 34 78 75

m.k.immobilien@online.de

Innenausbau
Fa. Peter Durczak
Deutsch-poln. Innenausbau, Fliesenverle-
gungen, Trockenbau, Renovierungen. 

Tel. 0173 / 6 73 84 58
peter@bau-pd.de

www.bau-pd.de

Installationen
Hagen Klinkert Meisterbetrieb
Sanitär, Gasheizung, Umwelttechnik
Ffm.-Sossenheim, Alt-Sossenheim 45

Tel. / Fax 069 / 34 63 66
mobil 0162 / 4 32 37 35

Walter Opelt Meisterbetrieb
Elektroanlagen, Sanitärtechnik
Ffm.-Sossenheim, Am Kreuz 2 

Tel. 34 53 20
mobil 0177 / 3453200

walteropelt@web.de

Sie wollen auch mitmachen?
Dann rufen Sie unsere Anzeigenabteilung an

Telefon 06196 / 84 80 80 
oder 06173 / 98 98 666

anzeigen@schwalbacher-zeitung.de

TelefonserviceTelefonservice
Unsere preiswerte Dauerwerbung in

Kfz-Werkstatt
Autohaus Muth & Co GmbH
Alle Kfz + Unfallrep., eig. Lackiererei, 
Autogas-Tanke, HU, Reifenserv., gepfl . GW.
Ffm.-Sossenheim, Westerbachstr. 295

Tel. 9 34 021 34
Fax 9 34 021 36

mobil 0179 / 412 70 65

KURT Kfz-Werkstatt
Kfz-Reparaturen alle Fabrikate, Reifen-
service, Karosseriearbeiten, AU + HU 
Ffm.-Sossenheim, Kurmainzer Straße 93

Tel. 34 82 97 78
Fax 34 82 97 79

info@kurt-kfz.de

Krankenpfl ege
KeDo Krankenpfl ege
alle Kassen, Essen auf Rädern, 
Hausnotruf
Ffm.-Sossenheim, Robert-Dißmann-Str. 18

Tel. 34 60 -10
Fax 34 60 -11
info@KeDo.de
www.KeDo.de

Lohnsteuerhilfe
Aktuell Lohnsteuerhilfeverein e.V.
Wir erstellen Ihre Einkommensteuer-
Erklärung. Für Mitglieder mit ausschließl. 
Einkünften aus nichtselbstst. Tätigkeit. 
Ffm.-Sossenheim, Toni-Sender-Straße 8

Tel.  37 00 60 52
shoffmann@aktuell-verein.de

Maler und Lackierer
M. Klein u. Sohn
Ffm.-Sossenheim,
Westerwaldstraße 14a

Tel. 342225
maler.klein@gmx.de

Malermeister Smole
Ffm.-Sossenheim, 
Westerwaldstraße 8

Tel. 37 56 38 20 
www.smole.de

Metzgerei und Partyservice
Peter u. Irene Brum
Ffm.-Sossenheim, 
Alt-Sossenheim 38

Tel. 34 63 34 
Fax 34 36 03

Pfl egedienste
Pfl egedienst Team Reinert GmbH
Ffm.-Sossenheim, 
Alt-Sossenheim 76

Tel. 91 33 190
 Fax 91 33 19 19

pfl egedienst-teamreinert@t-online.de
www.pfl egedienst-teamreinert.de

Polsterei
Polsterei Petkovic
Polsterei und Raumausstattung
Schwalbach, 
Bahnstraße 10

Tel. 06196 / 776 99 02
www.polsterei-dekoration.de

Rollladenbau
Rolladenbau Mook GmbH
Ffm.-Sossenheim, 
Kappusstraße 11-13

Tel. 34 50 55
www.mmook.de

Schlosserei
Peter Wildberger GmbH
Schlosserarbeiten aller Art
Ffm.-Sossenheim, 
Siegener Straße 1

Tel. 34 18 42
Fax 34 12 36

Steuerberater
Steuerbüro Kehl
Einkommensteuer, Buchführung, 
Lohnbuchhaltung, Jahresabschluss, 
Umsatzsteuer, Erbschaftsteuer, Beratung
Ffm.-Sossenheim, Alpenroder Str. 51

Tel. 06142 /55 07 87 0
Fax 06142/55 07 87 19

info@steuerbuero-kehl.de
www.steuerbuero-kehl.de

Steuerberatung-Expatriates
Basten GmbH Steuerberatung
Expatriates, Moss, VAT, Mehrwertsteuer
Sulzbach, Im Haindell 1

Tel. 06196/50 02 15
sebastian.basten@datevnet.de

www.basten.de

Telefon und Internet
BCC Telecom
Das Fachgeschäft rund um die 
Deutsche Telekom
Eschborn, Frankfurter Str. 63 - 69 

Tel. 0 61 96 / 202 77 15
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Hausbesitzer Peter Pempel an einem alten Apfelweinfass im Gewölbekeller des „Riwwelers“.  Foto: Krüger

„Riwweler“ bald wieder da
Sossenheimer Traditions-Lokal öffnet vielleicht schon im Juni

Wird der „Riwweler“ Anfang 
Juni wiedereröffnet? Hausbe-
sitzer Peter Pempel ist jeden-
falls optimistisch, dass in dem 
Traditions-Wirtshaus im Her-
zen von Sossenheim schon bald 
wieder der Apfelwein ausge-
schenkt wird.

Bis Ende Mai will er die In-
standsetzungsarbeiten nach dem 

Wasserschaden Anfang Septem-
ber 2015 abschließen. Die Sanie-
rungen im Gasthaus „Zur Krone“ 
– wie der „Riwweler“ offi ziell 
heißt - waren laut Peter Pempel 
wesentlich aufwendiger als an-
fangs vorhersehbar. 

Zur Frage, wer denn neuer 
Wirt sein wird, will oder kann 
sich der Hausbesitzer noch nicht 
äußern. „Die Unterschrift wird 

erst nach vollständiger Renovie-
rung unter den Vertrag gesetzt“, 
sagt er. Aber er hat wohl auch 
noch etwas ganz Besonderes vor. 
Er will einen Teil des Gasthauses, 
der bisher nicht als Lokal benutzt 
wurde, in das neue Konzept ein-
beziehen, hält sich aber auch da 
mit Informationen zurück, denn, 
„das soll eine Überraschung wer-
den“.  mk

Rund 50 Mitglieder des Mietervereins der Henri-Dunant-Siedlung machten einen Ausflug nach 
Oppenheim am Rhein und besuchten dort das einzigartige Kellerlabyrinth der Stadt.  Foto: privat

Ausfl ug in das Kellerlabyrinth
Mieterverein Henri-Dunant-Siedlung besuchte Oppenheim am Rhein

Ende April hat der Mieterver-
ein der Henri-Dunant-Siedlung 
seinen Jahresausfl ug unter-
nommen. Ziel war diesmal Op-
penheim am Rhein südlich von 
Mainz. 

Weinkennern ist das 7.000-Ein-
wohner-Städtchen vor allem 
durch die Großlage „Oppenhei-
mer Krötenbrunnen“ ein Begriff. 
Auch das Deutsche Weinbaumu-
seum hat dort seinen Sitz. Die 
etwa 50 Teilnehmer hatten ihre 
Absichten diesmal jedoch auf 
einen anderen Schwerpunkt ge-
legt, nämlich auf das einzigartige 
Oppenheimer Kellerlabyrinth 
unter der Altstadt.

Diese Planung erwies sich 
als goldrichtig, denn unmittel-
bar nach der Ankunft setzte der 
prophezeite Regen ein - was die 
Gruppe jedoch nicht zu stören 
brauchte, sie verschwand ein-
fach im Untergrund.

Der kompetente Stadtführer 
erläuterte die Zusammenhänge 
der Entstehungsgeschichte des 
Labyrinths mit der heutigen Ge-
stalt des Gewölbes. Zwar gehen 
die Historiker davon aus, dass 
an der Stelle der Stadt schon 
zur Römer-Zeit eine Siedlung 
war, diese hat aber nichts mit 
dem viel jüngeren Labyrinth zu 
tun. „Beeindruckend“ und „ein 
echtes Erlebnis“, so kommen-

tierten die Teilnehmer das Ge-
sehene.

Die Altstadt mit ihren vielen 
kleinen Sehenswürdigkeiten zu 
entdecken, war danach das Ziel 
der meisten aus der Gruppe. Auf 
der anderen Rheinseite, in Wies-
baden-Frauenstein, ging der Tag 
mit einem harmonischen Bei-
sammensein bei einem ausge-
zeichneten Essen zu Ende. 

Befragt nach seiner Bilanz 
des Tages resümierte der Ver-
einsvorsitzende Martin Bussi-
an: „Bei der Wetterprognose 
hatte ich schon die schlimmsten 
Befürchtungen, aber jetzt kann 
ich sagen, dass es sehr gelungen 
war, es hat sich gelohnt.“  red
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SWplus – das neue Internetangebot des 
Sossenheimer Wochenblatts 

www.sossenheimer-wochenblatt.de

Damit im Sossenheimer Wo-
chenblatt und in seinem  In-
ternet-Angebot „SWplus“ noch 
mehr aktuelle Themen aus Sos-
senheim veröffentlicht werden 
können, kann jetzt jeder mit-
machen und Fotos und Videos 
an die Redaktion schicken.

Wer bei einem Fest oder einer 
Sportveranstaltung dabei ist 
oder sonst etwas Besonderes in 
Sossenheim beobachtet, kann ab 
sofort zum Leser-Reporter wer-
den. Einfach schnell mit dem 
Handy ein paar Bilder gemacht 
und per „WhatsApp“ oder E-Mail 
an die Redaktion schicken. Auch 
Kurzvideos bis zu einer Minute 
Länge können unverbindlich ein-
gesandt werden, damit sie auf 
„SWplus“ (www.sossenheimer-
wochenblatt.de) veröffentlicht 
werden können.

Für alle Fotos und Videos, die 
tatsächlich auf der Internetseite 
des Sossenheimer Wochenblatts 

exklusiv veröffentlicht werden, 
gibt es ein Honorar von zehn 
Euro. Schafft es ein Bild zu-
sätzlich in die gedruckte Ausga-
be des Sossenheimer Wochen-
blatts, gibt es zehn Euro extra. 
Bilder und Filme müssen nicht 
bearbeitet werden. Ein schneller 
Schnappschuss genügt. Wichtig 
ist aber, dass es zu jedem Bild 
oder Video eine kurze Beschrei-
bung gibt und dass der Absen-
der seinen vollständigen Namen 
und eine Rückruf-Telefonnum-
mer hinterlässt. Fotos und Vi-
deos werden unverbindlich ein-
gesandt und jeder Fotograf oder 
Videofi lmer handelt auf eigene 
Gefahr.

Gesendet werden können 
Fotos und Videos entweder per 
E-Mail an info@sossenheimer-
zeitung.de oder per „WhatsApp“ 
oder MMS an 0173/3142984 
oder als persönliche Nachricht 
über www.facebook.de/Sossen-
heimerWochenblatt sw

heim nutzen, denn alle Neuig-
keiten werden tagesaktuell auf 
„SWplus“ veröffentlicht. Und 
das nicht nur mit Texten und 
Fotos, sondern auch mit kleinen 
Video- und Audioaufnahmen. 
Die Seiten können dabei von 
einem PC genauso komfortabel 
gelesen werden wie von einem 
Tablet oder einem Smartphone. 
Die Seite passt sich automatisch 
dem jeweiligen Endgerät an.

Darüber hinaus lohnt 
sich eine Mitgliedschaft bei 
„SWplus“. Ab sofort werden auf 
der Internetseite des Sossenhei-
mer Wochenblatts jede Woche 
besondere Preis-Angebote und 
Gewinnspiele zu fi nden sein, 
die exklusiv den registrierten 
Nutzern vorbehalten sind. Mög-
lich sind kostenlose Sonntags-
brötchen, Gratis-Autowäschen, 
ein Kilo Mandarinen, leckerer 

Gratis-Spargel und vieles mehr. 
In dieser Woche können sich 
alle registrierten Nutzer einen 
Gutschein von Brillen Plaz in 
Schwalbach ausdrucken und er-
halten 20 Prozent Nachlass auf 
hochwertige Ray-Ban-Sonnen-

Rund 300 Sossenheimer 
haben sich mittlerweile ange-
meldet, um „SWplus“, das neue 
Internetangebot des Sossenhei-
mer Wochenblatts, zu nutzen. 
Jeden Tag verzeichnet die Seite 
bis zu 350 Besucher. 

„Unser lokales Internetange-
bot wird wirklich gut angenom-
men“, sagt Verleger Mathias 
Schlosser. „Täglich kommen 
neue Nutzer hinzu.“ Wer alle 
Funktionen der Internetseite 
www.sossenheimer-wochen-
blatt.de nutzen möchte, muss 
sich lediglich einmalig registrie-
ren und kann sich danach mit 
seinem Benutzernamen und 
seinem Passwort auf der Seite 
anmelden. 

Völlig kostenlos können die 
Nutzer „SWplus“ dann wie eine 
lokale Tageszeitung für Sossen-

brillen (siehe Bericht rechts). 
„Wir wollen für unsere Nutzer 
einen echten Mehrwert schaf-
fen“, sagt Mathias Schlosser. 
„Zahlreiche Unternehmen aus 
Sossenheim und Umgebung 
haben bereits ihre Bereitschaft 
signalisiert, attraktive Ange-
bote zur Verfügung zu stellen.“

Ein weiterer Vorteil von 
„SWplus“ ist, dass alle ange-
meldeten Nutzer weiter den 
beliebten E-Paper-Service des 
Sossenheimer Wochenblatts 
nutzen können. Sie erhalten in 
den Erscheinungswochen be-
reits am Mittwochabend vorab 
eine pdf-Datei des „Blättchens“ 
vom Donnerstag. 

Wer „SWplus“ nutzen möch-
te, muss nur das Registrie-
rungsformular ausfüllen, das 
automatisch erscheint, sobald 
man den „Weiterlesen“-But-
ton an einem der Artikel ge-
drückt hat. Der Zugang wird 
danach sofort frei geschaltet. 
„Ich würde mich freuen, wenn 
sich möglichst viele Sossenhei-
mer bei `SWplus´ anmelden 
und dazu beitragen, das ̀ Blätt-
chen´ ins digitale Zeitalter zu 
bringen.“  sz

SW-Archiv
In dieser Rubrik haben SWplus-Nutzer Zugriff auf 
pdf-Dateien aller Ausgaben der Sossenheimer Wochen-
blatt, die in diesem Jahr erschienen sind. Die Ausgaben 
können auch gespeichert oder ausgedruckt oder auf 
dem eigenen Rechner archiviert werden. Darüber hin-
aus erhalten alle SWplus-Nutzer die Sossenheimer 
Wochenblatt schon am Mittwoch per E-Mail.

Termine im Überblick
SWplus zeigt immer alle aktu-
ellen Termine von öffentlichen 
Veranstaltungen in Sossenheim 
mit Ort, Datum und Uhrzeit.

Mitreden
SWplus-Nutzer können alle Ar-
tikel selbst kommentieren und 
ihre Meinung sagen. Aus recht-
lichen Gründen muss die Re-
daktion die Kommentare frei-
geben. Doch nur Meinungsäu-
ßerungen, die gegen Recht und 
Gesetz oder die guten Sitten 
verstoßen oder einfach beleidi-
gend und grob unsachlich sind, 
werden gelöscht.

Mit diesem Formular kann sich 
jeder innerhalb weniger Minu-
ten für SWplus anmelden und 
wird täglich informiert.

Firmen aus Sossenheim und 
Umgebung können vom neuen 
Internetangebot der Sossenhei-
mer Wochenblatt profi tieren.

Wer Preisaktionen und Ge-
winnspiele exklusiv für die Nut-
zer von SWplus bereitstellt, zahlt 

Ein tolles Angebot macht „Bril-
len Plaz“ exklusiv allen regis-
trierten Nutzern von „SWplus“ .

Sie erhalten auf alle Ray Ban 
Sonnenbrillen einen Nachlass von 
20 Prozent. Den erforderlichen 
Gutschein, um die hochwertigen 
Sonnenbrillen zum Sonderpreis 
zu bekommen, können sich alle 

dafür nichts, wird aber immer 
auch in der gedruckten Ausgabe 
erwähnt. Weitere Informationen 
zu diesem Service für Unterneh-
mer erteilt Mediaberater Dieter 
Lochau, Telefon 0171/7001487, 
E-Mail  lochau@sossenheimer-
wochenblatt.de    sw

unter www.sossenheimer-wo-
chenblatt.de registrierten Nut-
zer direkt von der Internetseite 
herunterladen und ausdrucken. 
Die Gutscheine gelten vom 19. 
bis zum 25. Mai in der Filiale am 
Marktplatz 35 in Schwalbach und 
können auch von Nutzern einge-
löst werden, die sich erst in den 
nächsten Tagen anmelden.  sw

„Das ist fast wie eine Tageszeitung“
Internetangebot des Sossenheimer Wochenblatts liefert täglich aktuelle Lokalnachrichten

Kostenlos werben 
auf „SWplus“

20 Prozent Nachlass

Wie Unternehmer „SWplus“ nutzen können

Gutschein von „Brillen Plaz“ in Schwalbach

Geld verdienen 
mit dem Handy
„SWplus“ sucht fl eißige Leser-Reporter

Aktuelle Lokalnachrichten
Hier lesen Sie tägliche aktuelle Berichte 
aus Sossenheim. SWplus-Nutzer müssen 
nicht bis zur nächsten Ausgabe warten, 
sondern erfahren – wie bei einer Tages-
zeitung – täglich, was es Neues in der 
Stadt gibt; mit Worten, Fotos und auch mit 
kurzen Videos.

Kleinanzeigenauftrag
Der einfachste Weg, eine pri-
vate Kleinanzeige aufzugeben 
führt über das Formular auf 
www.sossenheimer-wochen-
blatt.de. Einfach ausfüllen und 
abschicken und die Kleinanzei-
ge erscheint in der darauffol-
genden gedruckten Ausgabe..

Bannerwerbung
Alle Sossenheimer Betriebe 
und Unternehmer können di-
rekt am Kopf der Seite Ban-
nerwerbung schalten und auf 
aktuelle Angebote und Aktionen 
hinweisen..

SWplus
20% Rabatt  

auf alle Ray Ban Sonnenbrillen
für alle angemeldeten SWplus-Nutzer 

vom 19. bis 25. Mai 2016 bei  

Gutschein und weitere Informationen 
unter www.sossenheimer-wochenblatt.de

Marktplatz 35 . 65824 Schwalbach . Tel. (06196) 84 84 94

die Augenoptiker
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Recht und SteuerberatungRecht und Steuerberatung

Erbschaft- und Schenkungsteuergesetz bleibt vorerst in Kraft
SeiMit Urteil vom 

17. Dezember 2014 
hatte das Bundesver-
fassungsgericht das 
Erbschafts- und Schen-
kungsteuergesetz 
teilweise für verfas-
sungswidrig erklärt. 
Gleichzeitig wurde der 
Gesetzgeber aufgefor-
dert, bis zum 30. Juni 
2016 eine Neuregelung 
der verfassungswid-
rigen Gesetzesteile zu 
schaffen. Aktuell ist es 
fraglich, ob der Termin 
durch den Gesetzgeber 
gehalten werden kann. 
Die Eschborner Steuer-
beraterin Claudia Ky-
nast erläutert, was das 
bedeutet.

Was passiert, wenn 
die Neuregelung nicht 
bis zum 30. Juni 2016 
Gesetz wird, darüber 
gehen die Meinungen 
auseinander. Laut Aussage des 
Bundesverfassungsgerichtes 
soll das Gesetz weiter angewen-
det werden bis zu einer tatsäch-
lichen Neuregelung. Das Ge-
richt beabsichtigt nicht, selbst 
die Einhaltung der aufgege-
benen Frist zu prüfen. Dennoch 
verbleibt eine große Ungewiss-
heit, da neue Klageverfahren 
anhängig werden könnten. Ins-
gesamt ist es daher wünschens-
wert, dass bis zum 30. Juni 2016 
eine verfassungskonforme Neu-
regelung gefunden wird. Ein 
Entwurf liegt bereits vor.

Der Erwerb von Betriebsver-
mögen soll auch in Zukunft bis 
zu 85 Prozent (Verschonungs-
abschlag) bzw. 100 Prozent (so-
genannte Optionsverschonung) 
steuerfrei bleiben. Zu einer 
Nachversteuerung kommt es, 
wenn das geerbte Betriebsver-
mögen innerhalb von fünf bzw. 
sieben Jahren veräußert wird 
oder der Erwerber gegen die 
sogenannte Lohnsummenrege-
lung verstößt. Die steuerlichen 
Begünstigungen sollen jedoch 
an wesentlich restriktivere Vo-

raussetzungen als bisher ge-
knüpft werden.

Zur Sicherung der Arbeits-
plätze ist eine Lohnsummen-
regelung für fünf Jahre zu be-
achten. Bisher waren davon 
Betriebe mit bis zu zehn Ar-
beitnehmern befreit. Nach dem 
neuen Gesetzesentwurf soll die 
Lohnsummenregelung bereits 
für Betrieb ab vier Beschäf-
tigte greifen. Danach wird der 
Verschonungsabschlag nur ge-
währt, wenn bei Betrieben mit 
vier bis zehn Arbeitnehmern 
in den folgenden fünf Jahren 
nach Erwerb des Unterneh-
mens Löhne in der Gesamtsum-
me von mindestens 250 Pro-
zent der Ausgangslohnsumme 
gezahlt werden, das heißt im 
Durchschnitt ca. 50 Prozent 
pro Jahr. Bei 11 bis 15 Arbeit-
nehmern erhöht sich die Lohn-
summenregelung auf minde-
stens 300 Prozent und bei mehr 
als 15 Arbeitnehmern auf 400 
Prozent der Ausgangslohnsum-
me. 

Die teilweise oder vollstän-
dige Befreiung von der Erb-

schaft- bzw. Schen-
kungsteuer soll nur 
für das begünstigte 
Betriebsvermögen 
gelten. Begünstigt 
soll es sein, wenn es 
dem Hauptzweck des 
Unternehmens dient. 
Dazu gehört das An-
lagevermögen. Aber 
auch Zahlungsmittel, 
Geschäftsguthaben, 
Geldforderungen und 
andere Forderungen 
gehören zum begün-
stigten Vermögen, so-
weit die Finanzmittel 
nach Abzug der Schul-
den 20 Prozent des 
gemeinen Wertes des 
Betriebsvermögens 
nicht übersteigen. Zu-
sätzlich müssen die 
Finanzmittel minde-
stens zwei Jahre dem 
Unternehmen gedient 
haben.

Mit den geplanten 
Änderungen zum Erbschaft- und 
Schenkungsteuergesetz wird es 
Verschlechterungen bei der steu-
erbegünstigten Übertragung von 
Betriebsvermögen geben, auch 
wenn aktuell noch nicht alle ge-
setzlichen Änderungen bekannt 
sind. Wenn Sie bereits einen 
Nachfolger für Ihr Unterneh-
men konkret vor Augen haben, 
so empfi ehlt sich ein Gespräch 
mit Ihrem Steuerberater für den 
richtigen Zeitpunkt der Über-
tragung. Aktuell sicher ist nur, 
dass bis zum 30. Juni 2016 das 
Erbschafts- und Schenkungsteu-
ergesetz in der aktuellen Form 
grundsätzlich angewendet wird. 
Von einer Weitergeltung über 
den 1. Juli 2016 hinaus kann 
nicht mit Sicherheit ausgegan-
gen werden. pr

Claudia Kynast
Steuerberaterin

ETL|Rhe-Ma 
Steuerberatungsgesellschaft

Hauptstraße 350
65760 Eschborn

Telefon 06173/609800
E-Mail: eschborn@rhe-ma.de

Wenn Firmen vererbt werden

Steuerberaterin Claudia Kynast.  Foto: ETL Rhe-Ma

Baden verboten
An Strand und Baggersee gibt es Regeln

Urlaub heißt für die meisten 
Deutschen „Sommer, Sonne, 
Sand und Meer“. Aber gera-
de in der Ferienlaune wird das 
Gefahrenpotenzial des Was-
sers in Natur und Schwimm-
bad manchmal unterschätzt. 
ARAG-Experten haben darum 
einige Tipps für Schwimmer, 
Planscher und Badenixen zu-
sammengestellt.

So verlockend es ist: Nicht 
jeder Baggersee darf zum 
Schwimmen genutzt werden. 
Viele Seen sind aus Gründen 
der Sicherheit oder des Natur-
schutzes gesperrt. Das meist 
vorhandene Schild „Zutritt für 
Unbefugte verboten“ sollte nach 
Ansicht der ARAG-Experten un-
bedingt beachtet werden. Im 
Falle eines Verstoßes kann man 
nicht nur vom Gelände verwie-
sen werden. Ein unbefugter Zu-
tritt kann sogar strafrechtliche 
Konsequenzen haben.

Bademeister sollen im 
Schwimmbad für einen si-
cheren Betriebsablauf sorgen. 
Dafür müssen sie einen optima-
len Einsatzort haben, der eine 

schnelle Hilfe garantiert. Der Be-
treiber eines Bades kann scha-
densersatzpfl ichtig sein, falls 
nachgewiesen wird, dass stand-
ortbedingte Nachteile einen ret-
tenden Zugriff verhindern.

In diesem Zusammenhang 
verweisen ARAG-Experten auf 
einen Unglücksfall, bei dem 
ein elfjähriger Junge nach einer 
Rutschpartie ins Wasser fast er-
trunken wäre, da der Bademei-
sterplatz fast 35 Meter entfernt 
war. Dies ist deutlich zu weit, 
befanden Richter am Bundes-
gerichtshof und nahmen den 
Betreiber wegen verletzter Ver-
kehrssicherungspfl icht durch 
fehlerhafte Organisation der 
Aufsicht in Haftung (Bundesge-
richtshof, Az: VI ZR 158/99). pr

Viel Zuspruch 
und viel Kritik

69 Prozent der Deutschen 
haben sehr viel oder ziemlich 
viel Vertrauen in die Gesetze, 
65 Prozent vertrauen den Ge-
richten. Das geht aus dem 
jüngsten Rechtsreport der Ro-
land Rechtschutzversicherung 
hervor. 

Die Studie entsteht jedes Jahr 
in Kooperation mit dem Insti-
tut für Demoskopie Allensbach. 
Sie untersucht die Einstellung 
der Bevölkerung zum deutschen 
Rechtssystem und zur Mediati-
on. Trotz allen Zuspruchs gibt es 
aus Sicht der Deutschen auch ei-
niges am Rechtssystem zu kriti-
sieren. Insbesondere die langen 
Verfahren sind ihnen ein Dorn im 
Auge. Mehr als vier Fünftel der 
Bürger fi nden, dass Verfahren in 
Deutschland zu lange dauern. In 
diesem Zusammenhang glauben 
zudem 70 Prozent, die Gerichte 
seien überlastet.

Ein weiterer Kritikpunkt sind 
die vermeintlich ungleichen 
Chancen vor Gericht. Wer sich 
einen bekannten Anwalt lei-
sten kann, habe bessere Chan-
cen auf ein günstiges Urteil. 
Das denken laut dem Roland-
Rechtsreport 66 Prozent der 
Deutschen. Außerdem sind 
58 Prozent der Meinung, dass 
in der deutschen Rechtspre-
chung Strafmaß und Urteil 
stark vom zuständigen Gericht 
abhängen.

Auch die Komplexität der Ge-
setze wird bemängelt. 57 Pro-
zent der Bevölkerung fi nden 
die Gesetze zu kompliziert. Da-
rüber hinaus kritisieren 47 Pro-
zent der Deutschen, dass die 
Urteile zu milde ausfallen. Das 
gelte insbesondere im Umgang 
mit jugendlichen Straftätern. 
Mehr als die Hälfte befürwortet, 
dass Gerichte hier härter durch-
greifen. 71 Prozent der Deut-
schen sind noch nie vor Gericht 
aufgetreten. Immerhin rund 
jeder Fünfte war jedoch bereits 
einmal an einem Gerichtspro-
zess beteiligt. Der vollständige 
Roland-Rechtsreport 2016 kann 
unter www.roland-gruppe.de/
rechtsreport aus dem Internet 
heruntergeladen werden.  red

Erdmännchen auf 
Tour im Unterfeld?
Ein skurriles Schild verblüfft Wanderer

An der Wiesenfeldstraße 
mahnt ein Schild mit der Be-
deutung „Erdmännchen-Über-
gang“ zur Vorsicht und bittet 
sogar Radfahrer, eventuell que-
renden Tierchen dieser Art die 
Vorfahrt zu überlassen. Ein 
Aprilscherz?

Nein, das kuriose Schild ist 
Bestandteil der Regionalpark-
routen-Safari „Von Zoo zu Zoo“. 
Die etwa 25 Kilometer lange 
Strecke führt vom Frankfurter 
Zoo zum Opel-Zoo in Kronberg. 

Das Motto der Safari lautet: 
„Was wäre eigentlich wenn...“ 
So ist auch beim Thema Erd-
männchen-Übergang eher die 
Fantasie gefragt, als dass man 
an dieser Stelle wirklich mit den 
possierlichen Säugetierchen 
aus der Familie der Mangusten 
rechnen könnte. Man muss sie 
wohl in einem der Zoos be-
suchen. Allerdings: Wenn die 
Erdmännchen aus dem Zoo tat-
sächlich einen Ausfl ug unter-
nähmen – warum nicht nach 
Sossenheim? mi

Das Erdmännchen zeigt, dass das Sossenheimer Unterfeld zur so 
genannten „Regionalparkrouten-Safari“ gehört.  Foto: Mingram

Von Whisky, Walfang 
und Schiffbrüchen
„Folk for Benefi z“ im SOS Familienzentrum

Unter der Überschrift „Songs 
and Stories from the Seven 
Seas“ fi ndet am Freitag, 3. Juni, 
das nächste „Folk for Benefi z“-
Konzert statt.

Lesung und Konzert mit 
„Bold Seamen All“ beginnen um 
19.30 Uhr im Chlodwig-Poth-
Saal des SOS Kinder- und Fa-
milienzentrums, dem auch der 
Erlös des Abends zukommt. Die 
Begeisterung für die Seefahrt 
hat die Mitglieder der Gruppe 
„Bold Seamen All“ zusammen-
geführt. Ihre Lieder handeln 
von Walfang, Whiskey und 
Schiffbruch, von einsamen In-
seln und vollen Hafenkneipen. 
Zwischen Shanties und tradi-
tionellen Folksongs lesen die 

singenden Seeleute Texte unter 
anderem von Melville, Sten Na-
dolny und Joseph O`Connor. 

„Folk-Musik verbindet Län-
der, Menschen und Generati-
onen“, sagt Peter Hankiewicz, 
Mitglied der Band und Mitini-
tiator von „Folk for Benefi z“. 
„Wir möchten kulturelle Begeg-
nungen im Stadtteil schaffen 
und gleichzeitig Sossenheimer 
Vereine, Projekte, Koopera-
tiven und Initiativen unterstüt-
zen.“ Die Besucher dürfen sich 
zur Musik auch auf eine gut 
ausgestattete Whiskytheke mit 
fachkundiger Beratung, ausge-
suchte Biere und kleine Snacks 
freuen. Weitere Informationen 
gibt es unter www.folk-sossen-
heim.de im Internet. red

Bandmitglied Peter Hankiewicz klebt bereits die Plakate für die 
„Folk for Benefiz“- Veranstaltung am 3. Juni.  Foto: Krüger
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